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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Großherzogtum Kaden

JVl? 348 Sonntag , den 2l) . Dezember 1914 15?.
Expedition :

Karl Friedrich - Straße Nr . 1t ( Fernsprech -
anlchluß Nr . Äbt , 952 , 953 , 954), Woselbst auch

Anzeigen in Empfang genonuneii werden .

Sonntag , den 20 . Dezember 1914

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 .« 50 # ; durch die Post ini Gebiete der deutschen Postverwaltung ,
Briesträgergebülir eingerechnet , 3 .* 67 — Einrültungszebühr : die 6 mal gespaltene Petitzeile »der deren
Raum 25 chl Briese und Gelter frei. Bei Wiederholungen larisfester Rabatt , der bei Klageerhebung , zwang «-

weiser Beitreibung und Konkursverfahren hinfällig wird . Ersüllnugsort Karlsruhe .

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegeben und es wi .d keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Swatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grv «khcrzog

haben S i ch unter dein 8 . Dezeinber 1914 gnädigst be-

wogen gefunden , dem Oberrevisor Dominik Maier bei
der Generaldirektion der Staatseisenbahnen das Ritter -

kreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zn verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 11 . Dezember 1914 gnädigst geruht , den
Oberrevisor Dominik Maier bei der Generaldirektion der

Staatseisenbahnen wegen leidender Gesundheit unter

Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste in den

Ruhestand zu versetzen .
Seine Königliche Hoheit der Grofzherzog

haben unterm 11 . Dezember 1914 gnädigst geruht , den

Obereisenbahnsekretär Wilhelm Blank in Weingarten
zum Oberstationskontrolleur zu ernennen .

Der von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Emich zu
Leiningen aus die katholische Pfarrei Steinsfurt . Deka -

nats Waibstadt , präsentierte bisherige Psarrkurat Wil -

Helm Sauer in Wallstadt ist am 1 . Dezenter 1914 kirch -

lich eingesetzt worden .
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen vom 17. Dezember 1914 wurde Ober -

stationskontrolleur Adolf Beez in Orschweier nach Riegel
versetzt .

Gestorben :
am 5 . Dezember 1914 : Maier , Arnold , Eisenbahnsekre -

tär in Freibnrg ;
am 6 . Dezember 1914 : Schnurr , Severin , Bansekre -

tär in Karlsruhe .

Bicbt =Hmtiicber Teil .
Karlsruhe , 19. Dezember .

Der Krieg .
W .T . - B . Gtviies Hauptquartier , 19. Dez . , vormittags .

(Amtlich .) Im Weste » erfolgte gestern eine Reihe von

feindlichen Angriffen . Bei Nienport , Bixschoote und nörd -

lich La Basier wird noch gekämpft . Westlich Lcns , östlich
Albert und westlich Noyon wurden die Angrisse abgeschla-

gen . An der ostpreußischen Grenze wurde ein russischer

Kavallerieangriff westlich Pillkallen zurückgewiesen.

In Polen wurde die Verfolgung fortgesetzt .
Oberste Heeresleitung .

W .T .- B . Wien , 18 . Dez . Amtlich wird verlantbart
vom 18. Dezember , mittags . Tie geschlagenen
russischen Ha u p t k r ä f t c werden aus der g a n -

z e n über 400 Kilometer breiten Schlacht -
front von Krosno bis zur Bsuramündung verfolgt .
Gestern wurde der Feiud auch ans seinen Stellungen im
nördlichen Karparthenvvrland zwischen Krosno
und Zakliezvn geworfen . Am unteren D u n a j e c stehen
die verbündeten Truppen im Kampfe mit gegnerischen
Nachhuten .

In S ü d p o l e n vollzog sich die Borrücknng bisher
ohne größere Kämpfe .

P i o t r k o w wurde vorgestern vom K . nnd K. Jnsan -
terieregiment Wilhelm I ., deutscher Kaiser nnd König von
Preußen , Nr . 34 , Przedborc gestern von Abteilungen des
Nagnczeboner Infanterieregiments Nr . 31 e r st ü r m t.

Tie heldenmütige Besatzung von Przemhsl fcfetc
ihre Kämpfe im weiteren Vorfeld der Festung erfolgreich
fort . Tie Lage in den Karparthen hat sich noch nicht we -
sentlich geändert . Stellvertreter des Chefs des General -
stabs : von Höfer , Generalmajor .

Der Sturm auf Lille .
Aus dem Großen Hauptquartier schreibt der Kriegs -

berichterstatter der „Frankfurter Zeitung " unter dem
14 . ds . Mts . : .

„ Die Porte de ? duai in Lille war der Hauptangriffspunkt ,
an dem . sich die tapferen Sachsen den Eintritt in diese »rohe
Industriestadt erzwangen . Lille , an der Deule gelegen , flämisch
Ryssel genannt , ist ein außerordentlich wichtiger Platz . Zu -
nächst liegt die Stadt am Knotenpunkt von neu » Bahnlinien
und beherrscht die belgische Grenze zwischen Scheide und Lys .
Die Festung selbst besteht aus der Zitadelle , einer alten mili¬
tärisch nicht bedeutenden Ringumwalliing , und mehreren
Außenforts . Im Laufe des 19. Jahrhunderts entwickelte sich
Live sehr rasch zu einer bedeutenden Industriestadt ,

in der sich zahlreiche Olsabriken , Tabakfabriken ,
Maschinenfabriken , Brauereien , Webereien
aber auch We r k st ä t t e n für Kriegsmaterial lind
Eisenbahnen befinden . Lille ist auch der H a n p t st a p e l-
Platz für Getreide in der hiesigen Gegend .

Gegen diese Stadt rückte anfangs Oktober das neunzehnte
Korps heran . Über die Besatzung Lilles war man sich anfangs
nicht ganz im Klaren . Patrouillen hatten vorgefüblt , und hatten
Lille unbesetzt gefunden . Das stimmte auch , denn Lille war
zunächst von den Franzosen geräumt , dann aber wieder be-
setzt worden . Am Abend des 11 . Oktober standen die Vor -
truppen der Sachsen in der Höhe von Aveline und Seclin ,
während die Hauptmasse noch bei Pont ä Marcq stand . Eine
O f fi ^ i er s v a t r o u i l l e ging auf die Pforte de Douai
vor . >sie wurde angerufen und bekam Feuer . Damit war fest ,
gestellt , dag die Stadt verteidigt werden sollte . Um nun die
Stadt nick t einer Beschießung auszusetzen , wurden am nächsten
Vormittag zwei Offiziere , der Adjutant der Spitzenbrigade und
ein vom Armee - Oberkommando anwesender Offizier hinein -
geschickt , um wegen der Üb e r g a b e zu verhandeln . An der
Porte de Douai wurden sie empfangen . Die Augen wurden
ihnen verbunden und man führte sie dann in die Stadt . Hier
wurde ihnen jedoch nach längerem Hin - und Herführen die
Mitteilung gemacht , daß der Kommandant sie nicht zn emp -
fangen wünsche. So mußte denn Lille mit Gewalt genommen
werden .

Bereits am Abend des 11 . Oktober war die 10. Division auf
Lille in Marsch gesetzt worden . Gleichzeitig wurden die Bat -
tericn des 19 . Korps in Bereitschaft gestellt . Die 88 . Jnfan -
teriebrigade ging mit schwerer Artillerie von Saint Marcq vor ,
die 47 . Brigade wurde gegen die Südwestseite von Lille diri -
giert , während die 89 . Brigade Lille von der Westseite anpacken
sollte . Im Norden legte sich das Detachement Wahnschnfse vor ,
um ein Entweiche », des Gegners zu verhindern . Für den
Sturm wurden folgende Truppen bereitgestellt : das 181 .
Regiment gegen die Porte de Douai , das 104 . Regiment gegen
den Güterbahnhof . Regiment 179 ging auf die Porte de Ve -
thune vor , während Regiment 139 die Porte dÄrras stürmen
sollte . Gegen die Zitadelle wurde Brigade Seydewitz angesetzt .
Ferner wurde befohlen , daß die Artillerie jetzt ihr Feuer auf
das Gelände dicht hinter der Porte de Douai richten solle . Um
3 Uhr sollte das Feuer mit einer Rollsalve schließen und dann
die StnrnikoloiKien vorgehen .

Pünktlich um 3 Uhr begann der Stur in . Mit hervor¬
ragender Bravour liefen die Sachsen an . Im Nu räumten
die Pioniere das Hindernis an der Porte de Douai fort
und dann drang das Bataillon v . Süsmilch vom Regiment des
Oberstleutnants v . Welck (J .-R . 181 ) in die Porte de Douai
ein , wo ihnen heftiges Feuer aus den dem Tor gegenüber !« -
genden , vom Feinde besetzten Häusern entgegenschlug . In die -
sem kritischen Moment wurde mit beispielloser Ver -
wegenheit ein Geschütz des 68 . Feldartillerie -Regi¬
ments , 3. Batterie , unter Leutnant Elsner über die Barri -
kadentrümmer durch die Porte de Douai vorgebracht und machte
sich nun daran , allein vor der Infanterie stehend , die ein -
zelnen Häuser zusammenzuschießen . Das verwegene Unter -
nehmen glückte, andere Geschütze wurden nachgeholt und die
vor der Porte de Douai aus sternförmig verlaufenden Stra -
ßen unter Feuer genommen , um einem Straßenkampf vor -
zubeugen .

Inzwischen rangen die 104er schwer am Güterbahnhof , fchlu -
geu sich aber auch dort in erbittertem Kampfe vorwärts . Nach -
dem die Straßen an der Porte de Douai gesäubert waren ,
drangen auf Befehl des Generals Bärenfpring die 181er in
Lille ein . Unter den Vordersten Prinz Georg von Bayern .
Als die Truppen nach Lille hineinstießen , kam ihnen ein Par¬
lamentär , Major Delorme von den Chafseur ä Cheval ,
entgegen und fragte nach den Bedingungen einer Übergabe .
Aber Hauptmann Lübcke vom Generalstab , der mit an der
Spitze der einmarschierenden Truppen sich befand , erwiderte
ihm im Einverständnis mit dem Regimentsführer : „ Wie Sie
sehen , rücken Im? bereits in Lille ein , da gibt es nur die be-
dingungvlose Übergabe .

" Oberstleutnant v. Welck begab sich
dann mit dem französischen Major und den genannten Stabs -
Offizieren nach der Kommandantur , wo der Kommandant ,
Oberstleutnant de Pardieu , sich mit seinen Offizieren befand
! nd die Festung übergab . Es wurde dann die weiße
Fahne auf der Kirche befestigt und Radfahrer mit Weißen

in die Stadt beschickt , um überall die Einstellung des
Kampfes zu veranlassen .

Auf tie Mitteilung des Kommandanten , daß sich noch g e -
f a n g e n e Deutsche in der Zitadelle befänden , ritt Haupt -
mann Lübcke allein mit einem Offizier nach der
Zitadelle und sah sich dort zu seinem Erstaunen , als einziger
Deutscher , einer Menge Infanterie , einem Kavallerie - Regi -
ment (Chasseurs ä Cheval ) und einer ?lbteilung Spahis ge-
genüber . Er teilte den Offizieren kaltblütig die Nachricht von
der Übergabe mit und veranlaßt « die Freilassung der Gefange -
nen , die im übrigen sehr ordentlich behandelt worden waren ,
wie ,ein gefangener Ulanenoffizier bestätigte , und sicherte den
Franzosen ebenfalls gute Behandlung zu . Darauf befahl er
( immer noch allein ) den Leuten , die Waffen abzugeben , nahm
den Offizieren die Säbel ab und ordnete an , daß ,
um Unordnungen zu vermeiden , bis die nachrückende Jnfan -
terie heran sei . kein Mann die Zitadelle verlassen dürfe . Es
wurden nun sofort zwei Unteroffiziere als Wache vor das Tor
gestellt , fo daß sich während der ersten Zeit die F r a n z o»
sen tatsächlich selbst in der Z i t a d e l l e b e w a ch t e n .
Erst später kamen einige Geschütze nach , und eins derselben
wurde gewissennaßen als Pfropfen bor den Znaang der Zi¬
tadelle postiert . Die noch in der Stadt befindlichen Truppen
wurden entwaffnet und in der Markthalle untergebracht . Es
gerieten insgesamt in Gefangenschast : vier bis fünf Batail -
lone Territorialtruppen , ein Kavallerie -Regi ment und eine

Abteilung von 200 bis 300 Spahis . Die ganze deutsche
Streitmacht , welche in der ersten Nacht in Lille war , be-
stand lediglich aus sechs Kompagnien und einigen Ge -
schützen. Erst am andern Morgen kam der Rest der Division
nach .

Bei Durchsicht der Papiere des französischen Kommandanten
zeigte sich auch , warum dieser Lille so hartnäckig zu verteidigen
suchte . Ein am 12. Oktober datierter Befehl des Oberbefehls -
Habers der 10. französischen Armee teilte ihm seine Ernennung
zum Oberstleutnant mit und befahl , Lille £>i -3 zum Äußersten
zu halten . Tie ganze 10 . Armee uuter General Mandhny rücke
zu seinem Entsätze heran , die Kavallerie werde noch am Abend
des 12 . in Lille sein . Aber Lille wurde genommen , und die
französische Hilfe kam nicht .

Die Einnahme von Lille aber ist eine der schönsten Massen -
taten des in schon so vielen schweren Kämpfen erprobten fäch-
fischen 19 . Korps .

Die Beschießung befestigter englischer Küsteuplätze .
W .T .-B . London , 18 . Dez. Die „Times " melden : Es

wurden bereits 9l) Leichen ien Hartlepool ge -
f u n d e n . Es ist sehr leicht möglich, daß noch mehr
aus den in Trümmer geschossenen Häusern zum Vorschein
kommen . Die Zahl der Verwundeten beträgt be-
reits in die Hunderte ; verschiedene von diesen sind so
schwer verletzt , daß an ihrem Aufkommen gezweifelt
wird . In einem Hospital werden schon 160 Fälle behan¬
delt . Die Beschießung war viel heftiger , als man sich an -
fangs vorstellte . Ein Korrespondent der „Times " sagt :
Kein übertrieben klingender Bericht konnte mich auf die
allgemeine Verwüstung vorbereiten , die ich ge-
stern sah . Die Deutschen änderten offenbar absichtlich je-
desmal die Richtung der Geschütze , nm eine möglichst
große Oberfläche zu bestreichen. Die Küstenbatterien am
Hafeneingang wurden nicht getroffen , aber die dahinter
und daneben stehenden Häuser wurden ihrer Dächer be-
raubt . Löcher klaffen in den Mauern . Ein starkes Erd -
beben hätte nicht so viel Schaden anrichten können , wie ich
ihn in den nach der See führenden Straßen gesehen habe .
Besonders wurde das Stadtviertel , worin Wohnhäuser
stehen , ernstlich beschädigt, weniger das Geschäftsviertel
und die Docks. In den Fabriken und in den Docks geht die
Arbeit ihren gewohnten Gang . Straßen - und Eisenbahn -
verkehr ist normal , aber der Gasmangel wird lebhaft
empfunden .

Gefährliche Freundschaften .
Als Erläuterung zu diesem Thema und zu der War -

nung vor einem allzu sorglosen Verkehr mit dem Feind
von Schützengraben zu Schützengraben , stellt man der
„Frankfurter Zeitung " folgenden Auszug aus einem
Feldpostbrief zur Verfügung :

„Die Franzofen liegen kaum 30 Meter vor uns . Seit
einiger Zeit waren Zurufe hinüber und herüber geflogen .
Meist freundschaftlicher Art . Zuletzt machte ihnen einer
der unseren die Mitteilung , wir hätten viel Tabak und
Rauchwerk nnd könnten ihnen davon abgeben , was sie
uns dafür geben wollten ? Sie antworteten „Kognak ",
und so wurde der Handel abgeschlossen. Päckchen T a -
b a k wurden hinüber geschleudert. Lange Pause auf
Seiten der Franzosen . Dann aber , was kam ? Hand -
granaten ans Handgranaten , die uns mehrere
Leute kosteten. Unsere Wut war groß , wie man sich den -
ken kann . Und als wir am anderen Tag Verstärkung
bekamen , nahmen wir Rache. Wir stürmten den Schützen -
graben der heimtückischen Gegner , ein wütendes Hand¬
gemenge entstand , nicht mit dem Bajonett , mit dem Kol -
beil wurde gefochten, und am Ende des Kampfes deckten
68 tote Franzosen den Boden , acht machten wir zu Ge -
fangenen .

"

Ter österr . ich ' sch -iingarische Sieg in Westgalizien .
W . T . -B . Berlin , 19 . Dez . Über den österreichisch -un -

garischen Sieg in Westgalizien wird dem „Berliner
Tageblatt " von seinem Spezialkorrespondenten gemeldet :
Die mittelbare Rückwirkung auf die Gesamtlage ist heute ,
noch nicht absehbar . Tie Russen verloren in diesen "
Kämpfen außer Tausenden von Toten und Verwundeten
26 000 Gefangene . ,

W .T . -B . Berlin , 19 . Dez. Der „ Berliner Lokalanzei -
ger " meldet aus Budapest : Der „ Pester Lloyd " schreibt :
Nach einer Depesche aus P r z e m y s l haben die Ruf -
s e n wenig Kanonen und Truppen , so daß sie außer -
stände sind , die Belagerung zu vollziehen .
Sie haben eine Stellung weit vor dem Festungsgürtel
inne und beschießen nur eine Seite der Fortsgürtel . Die
österreichische Besatzung unternahm bereits mehrmals ge^
lungene Ausfälle . Die russischen Sturmangriffe wurden ,
jedesmal mit Erfolg zurückgeschlagen.



Das Schlachtfeld von Limanowa .
* Aus dem österreichisch - ungarischen Kriegspressequar -

tier meldet der Kriegsberichterstatter der „ Frankfurter
Zeitung " vom 18. Dezember . Wir haben heute das noch

nicht ganz aufgeräumte Schlachtfeld von Limanowa , wo

die siegreichen Kämpfe in Westgalizien ihren Höhepunkt
erreichten, besichtigt. Der Weg ging durch das teilweise

zerstörte Städtchen auf eine Anhöhe , auf der sich der süd -

liche Flügel der österreichischen Stellung befand . Dort

heben am 1 . Dezember furchtbare Nachtangriffe stetige -

funden . Die Russen , die im Nahkampf zurückgeworfen
wurden , haben bloß an Toten 1200 Mann ver¬

loren . Tie Leichen , die einen schrecklichen Anblick bie-

ten , liegen noch haufenweise herum und bieten ein

furchtbar erschütterndes Bild der Vorgänge , über die noch
ausführlich zu berichten sein wird .

Vom moutenegrinischcn Kriegsschauplatz.
Wien , 18 . Dez . Wie die „Südslawische Korrespondenz"

aus Ragusa meldet , hat seit dem letzten Bombardement
des L o w t s ch e n durch eines unserer Großkainpsschiffe
die Aktion in Montenegro erst vor einigen Tagen
wieder eingesetzt . Die Montenegriner haben in der Zwi -

schenzeit ihre Artilleriestellungen auf dem Lowtschen wie -

der hergestellt und das Bombardement von C a t t a r o
und einer unserer Höhenpositionen ausgenommen . Die

jetzt erneuerte Beschießung zeigt noch kläglichere Resultate
als die frühere . Eine lebhafte Tätigkeit entwickeln nach
wie vor die Flieger ; sie erscheinen täglich über deni

Lowtschen , über Antivari und Cetinje . In den Bergen
herrscht starker Schneefall , so daß die Gebirgswege völlig
ungangbar geworden sind . Die vorgeschobenen monte -

negrinischen Stellungen , die wiederholt nachts kleine ,
übrigens regelmäßig fehlschlagende Putschversuche gegen
Cattaro unternahmen , haben jede Tätigkeit eingestellt .
Die Soldaten liegen in ihren Erdhöhlen vergraben und

tagelang fällt kein Schuß . („Frkf . Ztg .
"

.)

Ein englischer Mißerfolg bei Akaba.
W .T . -B . Konstantinopel , 19. Dez . Bericht des Haupt -

qnartiers : Ein englischer Kreuzer , der seit eini¬

gen Tagen vor Akaba kreuzte , landete dort T r u p -

Pen , die jedoch von unseren herbeieilenden Truppen ge¬
zwungen wurden , sich wieder einzuschiffen . Unser Feuer
zerstörte den Scheinwerfer des Kreuzers .

Ägypten .
W ,T .-B . London , 18 . Dez . Nicht amtliche Meldung des

Reuterschen Bureaus . In Ägypten ist das englische
Protektorat verkündigt worden .

W .T .-B . Wien , 18 . Dez . Der Kheöive von Ägyp -

ten Abbas Hilmi Pascha ist heute im strengsten Jnko -

gnito hier eingetroffen .
Tie Königsbegegnung in Malmö .

W .T . -B . Malmö , 18 . Dez . Der KönigvonSchwe -

den ist mit Gefolge heute früh bald nach 8 Uhr hier

eingetroffen . Die Stadt ist reich geschmückt. Uni ^ 10

Uhr begab sich der König von Schweden zum Hafen , wo

bald darauf der König von Dänemark an Bord

des Kreuzers Heimdal eintraf . Der König von Schwe -

den ging unter den Klängen der schwedischen National -

Hymne an Bord . Die Könige küßten sich auf die Wange .
Unter dem Hochrufen der spalierbildenden Menge fuhr
der König nach der Residenz und 10% Uhr traf der Kö -

nig von Norwegen mit Sonderzug hier ein und

wurde vom König von Schweden empfangen . Die Kö¬

nige umarmten und küßten sich und fuhren unter lebhaf -

ten Huldigungen der Volksmenge in die Wohnung des

Königs .
"

W .T .-B . Malmö , 18. Dez . Nachdem die hohen Gäste

nach ihren Wohnungen begleitet worden waren , hielt sich
der König von Schweden bei jeden? der beiden an -

Heren Monarchen etwa Stunde auf . Um ^ 12 Uhr
trafen die beiden fremden Herrscher bei dem König von

Schweden ein . Unmittelbar darauf begann die K o n f e -

renz . Um 1 Uhr war Frühstückstafel , worauf die Ver -

Handlungen sofort wieder aufgenommen wurden .

W .T - S8 . Malmö , 18 . Dez . Die Huldigung der
Studenten vor den drei Königen heute mittag
bot ein glänzendes Bild in dem sonst ernsten Programm .
Eine große Menschenmenge füllte den Markt , an dem die

Residenz liegt . Etwa 500 Studenten mit 14 Fahnen bil -

deten den Zug . Als die Könige auf dem Balkon erschie-

nen , brauste ihnen ein Sturm der Begeisterung entgegen .
König Gustav stand in der Mitte , König Christian rechts
von ihm und König Haakon zu seiner Linken . Der Vor -

sitzende des Studentenkorps aus Lund hielt eine An -

spräche , in der er betonte , daß die Zusammenkunft ein

glückliches historisches Ereignis während des Krieges
bilde , der sich über Europa wälze . Er sagte : Wir haben
das Glück , den personifizierten Willen zum Vertrauen

zwischen den Völkern des Nordens zu sehen . Im Namen

\ der akademischen Jugend verspreche ich , daß wir alles tun
wollen , um die Verbindung zwischen den Hochschulen des
Nordens zu stärken unter Wahrnehmung der nationalen

Eigenart jeden Landes . In unsere Huldigung schließen

, wie die neue Hoffnung ein, , daß ewiges Ver -

trauen zwischen den Völkern des Nordens herrschen möge .
Die Rede schloß mit einem vierfachen Hurra des Nor -

dens auf die drei Könige . Darauf wurde einstimmig der
' schwedische Nationalgesang gesungen . Der Vorsitzende des
Studentenkorps von Lund und einige Vertreter der aka-
demischen Lehrer wurden vom König in die Residenz be-
fohlen . Hierauf marschierten die Studenten nnd die
Menge vor den Königen vorbei , die herzlich grüßten . Un -

: ter der Menschenmenge herrschte großer Jubel .

Die Neutralen .
W .T . -B . Rom , 18 . Dez . Die „Agenzia Stefani " meldet :

„Avanti " hat die auch von anderen Blättern wiederge -

gebene Meldung von einer teilweisen Mobil -

machung des aktiven Heeres gerächt , die für
den Januar nächsten Jahres vorbereitet werde . Diese
Nachricht ist falsch .

W .T . -B . Berlin , 19 . Dez . Der italienische So -

zialistenführer Turati sprach sich in einem In -
terwiev , laut „Berliner Tageblatt "

, entschieden für die
Aufrechterhaltung der Neutralität aus . Eine Zertrüinme -

rung Deutschlands , die übrigens undenkbar ist , sei gleich-
bedeutend mit dem Ende der Zivilisation .

W .T . -B . Berlin , 19 . Dez . Die englische Regie -
rung hat , einer Konstantinopeler Meldung des „Berli -
ner Tageblatts " zufolge , nicht nur in Athen ersucht , in
Griechenland Freiwillige anwerben zu dürfen , son-
dern auch gebeten , eine Funkspruchstation für die
Flotte auf K o r f u betreiben zu können . Diese Bitten
wurden von Griechenland abgelehnt .

W .T .-B . London , 18 . Dez . Die „Times " melden aus
Washington unter dem 16 . d . M . : Ein Schritt zur Rege -
lung einer Phase im Konter bände st reit wtrv
durch die Veröffentlichung eines Arrangements bezeichnet ,
nach deni die britische Regierung auf das Recht verzichtet ,
die Schiffe zu durchsuchen , deren Ladung vor der Abfahrt
durch englische Konsularbeamte inspiziert worden sind.
Das Arrangement ist inoffiziell , was Washington betrifft .
Die Schiffe können nicht gezungen werden , sich ihn , zu
unteaverfen . -Es ist möglich , daß es später offiziell gen,acht
wird , indem amerikanische Hafenbehörden ermächtigt wer -
den , die Bescheinigungen auszustellen .

W .T . -B . Washington , 18 . Dez . Staatssekretär B r y a n
hat deni britischen Botschafter mitgeteilt , daß die im
Kongreß eingebrachte Bill , die die Ausfuhr von
Kriegsmaterial für Kriegführende völlig
verbieten will , nicht die Unterstützung der
Regierung besitze .

Weitere Nachrichten.
W .T . -B . Berlin , 19 . Dez . Der Kaiser hat gestern

in Begleitung der K a i s e r i n in Potsdam das Lazarett
der Kaiserin im Orangeriegebäude besucht. Von Bett zu
Bett gehend , sprach der Monarch mit jedem Verwundeten .
Er erkundigte sich über die Gefechte , an denen sie teilge -
nommen und über die Verwundungen , die sie erlitten ha -
ben . — Die Königin von Schweden besuchte ge¬
stern mehrere Lazarette nnd besichtigte einen Lazarettzug
in Moabit .

W .T .-B . Berlin , 19. Dez . Aus Chemnitz wird
dem „Berliner Tageblatt " berichtet : Die S t a d t C h e m-
nitz stiftete 25 000 M . für die Armee Hinden -
b u r g s zum Zeichen des Dankes für ihre unvergleich -
lichen Taten .

W .T . -B . Saarburg , 18 . Dez . Vergangene Nacht gegen
12 Uhr überflogen zwei feindliche Flugzeuge die
Stadt und warfen insgesamt 10 Bomben ab . Dabei
wurde ein Ulanenunteroffizier und ein Ulan auf offener
Straße getötet und ein Dienstmädchen so schwer
verletzt , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird .
Der angerichtete Materialschaden ist ziemlich bedeutenv .
Auch in H e m i ng warfen die Flieger 2 Bomben av ,
ebenso auf die Bahnstation Rieding .

W .T . -B . Amsterdam , 18 . Dez . Ein Amsterdamer Blatt
meldet : Der Dampfer „Orn "

, aus Philadelphia kommend ,
fischte gestern nachmittag in der N o r d s e e ein e n g l i -
schesWasferflugzeug auf , das er nach Rotterdam
brachte . Die beiden Insassen , ein Leutnant und der Pilot ,
die zwei Stunden auf dem Wasser getrieben hatten ,
wurden in Hoek van Holland gelandet .

W .T .-B . Basel , 19 . Dez . Nach einem Londoner Tele -
gramm der „Baseler Nachrichten " hat die Bekanntgabe
eines Telegramms , das Bonar Law am 2 . Au -
gust an den Premierminister richtete , großes Aufsehen er-
regt . Die Unionisten haben darin erklärt , es wäre fatal
fiir Großbritannien , wenn es zögern würde , Frankreich
und Rußland gegenwärtig zu unterstützen . Von Belgien
sei darin nicht die Rede gewesen .

W .T . -B . London , 18 . Dez . Das Militärgericht
in Douglas auf der Insel Man verurteilte den früheren
Steward der Hamburg -Amerika -Linie Kurt V ausch
wegen Anstiftung zum An f r u h r i m Gefangenen -
l a g e r am 19 . November . Der Urteilsspruch wird nach
seiner Bestätigung bekannt gemacht werden .

W .T .-B . London , 18 . Dez . Das Reutersche Bureau mel -
det aus Tokio : Das Budget begegnete im Abgeordne -

tenhause beträchtlicher Opposition . Man
glaubt , daß , wenn es nicht angenommen wird , das Haus
aufgelöst wird . Die veranschlagten Ausgaben betragen
55639 600 Pfund Sterling . Das Schiffsbauprogramm
uinfaßt 8 Torpedobootszerstörer und 2 Unterseeboote
außer den bereits bewilligten 3 Schlachtschiffen . Ein dem
Parlament vorgelegter Ergänzungsvoranschlag fordert 4
Millionen Jen für die Krönung des Kaisers .

W .T . -B . London , 18 . Dez . Lord Leven andMel -

v i I l e , ein Offizier des Royal Scots Grey -Regiments , ist
aus deutscher Gefangenschaft entkommen .

W .T .-B . London , 18 . Dez . Das Reutersche Bureau
meldst ails Pretoria : Amtlich wird bekannt gegeben :
Am 16. Dezember wurde den Buren unter Furie zwi -

schen Rustenberg und Pietersburg ein heftiges Ge -

f e ch t geliefert . Der Kampf dauerte bis zum Eintritt der

Dunkelheit , worauf die Regierungstruppen mit Hilfe
von Polizeitruppen die Stellung der Buren erstürmten .
Diese ergaben sich nach einem Bajonettangriff . 45 Buren ,
unter ihnen Furie , wurden gefangen genommen .

Empfehlenswerte Kriegsliteratur .
Der Krieg . Illustrierte Chronik des Krieges 1914 . Monat -

lich 2 reichillustrierte Hefte zum Preise von je 30 Pfennigen .
Heft 7 und 8 mit Tondrucktafeln und einer Reliefkarte des
Kanals . Stuttgart , Franckhsche Berlagshandlung .

* Anderes Handatlas . Sechste Auflage , herausgegeben von
Dr . Ernst Ambrosius iVerlag von Velhagen & Klasing in
Bielefeld und Leipzig ) . Ter Ausbruch des Krieges hat auch in
dem Erscheinen dieses Werkes eine plötzliche Unterbrechung
nörig gemacht . Da nun aber gerade in unserer Heit , in der
der Kriegsbrand in allen Teilen der Welt lodert und noch
immer weiter greift , der Besitz guter und zuverlässiger Karten
ein ganz besonders lebhaft empfundenes Bedürfnis ist, und
gerade jetzt der Handatlas öfter befragt werden wird , als
je zuvor , so ist es mit Freuden zu begrüßen , daß der rühm -
lichst bekannte Verlag sich entschlossen hat , die Herausgabe des
„ Andres " nunmehr weiterzuführen . Die uns vorliegende »
beiden Doppellieferungen 6/7 und 8/9 enthalten außer dem
Anfang des Namenverzeichnisses nicht weniger als 58 Karten -
feiten , die wiederum Zeugnis ablegen von der gründlichen
Durch - und Umgestaltung des ioeitverbreiteten Werkes . Wir
können hier nicht aus Einzelheiten eingehen . Nur möchten
wir hinweisen auf die völlig neugestaltete mit vielen Neben -
karten bereicherte Karte der Südpolarländer , die prachtvolle
Karte des mittleren Schweden und Norwegen in 1 :2 Mill .,
die vier großen Blätter der Balkanhalbinsel mit der wunder -
vollen Rückseitenkarte von Konstantinopel und dem Bosporus .
Südengland ist gauz ^

neu gezeichnet , ebenso wird die große
Karte der deutschen Schutzgebiete in der Südsee , die leider für
einige Zeit in die Hände unserer Feinde gefallen sind , be-

svnderes Interesse erregen . Vielfache Verbesserungen und

Bereicherungen haben auch die übrigen Karten erfahren , wo-
von wir nur noch die schönen großen Darstellungen der schle -

fischen, sächsischen und rheinisch -westfäliscken Jnd " strieaebiete

(1 :200 000 ! ) erwähnen wollen . Im gleichen Matzstabe er -

scheinen die Umgebungen von Breslau , Dresden , Leipzig ,
München »nd London . Es wird sicherlich jeden Interessenten
an guten Karten — und wer wäre das jetzt nicht ? — freuen ,
zu erfahren , daß die Vollendung dieses großartigen Karten -

Werkes einschließlich des vollständigen Namensverzeichnisses
zum Weihnachtssest gesichert ist. Ein schöneres Weihnachts -

gescheni ist gerade in unserer jetzigen Zeit kaum zu denken .

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 19 . Dezember .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise hat von

Seiner Majestät dem Kaiser folgendes Telegramm er -

halten :
„Hindenburg nieldet soeben , daß die russische Ar - ,

niee nach erbitterten Kämpfen vor unserer Front irnj

Zurückgehen ist und von nns auf der ganzen Linie 1

verfolgt wird . Wie sichtbarlich hat der Herr unseren

heldenhaften Truppen beigestanden . Ihm sei allein !

die Ehre !
gez. Wilhelm ."

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute ,
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb undi

des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo .

* * Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 11 . Dezember 1914 gnädigst geruht , für die Jahre '

1915 , 1916 und 1917 zu ernennen :
I . für die Kammer für Handelssachen beim Landgericht

Freiburg :
a . zum Vorsitzenden den Landgerichtsrat Ernst P f e i •

fer in Freiburg ,
b . zu Handelsrichtern :

den Kommerzienrat Ludwig Sau in Freiburg ,
den Fabrikanten Adolf T r i t s ch e l l e r in Lenzkirch ,
den Kaufmann ^ ehrle in ,<5 >"'l>" >^ eim ,
den Kaufmann Emil D e m u t h in Freiburg ,

c . zu Handelsrichterstellvertretern :
den Bankdirektor Erich S ch u st e r in Freiburg ,
den Weinhändler Fritz Blanken Horn in Schlien -

gen ,
den Weinhändler Hermann Kurz in Müllheim ,
den Fabrikanten Alexander G ü t e r m a n n in Gu -

tach :
II . für die Kammer für Handelssachen beim Landgericht

Osfenburg :
a . zum Vorsitzenden den Landgerichtsrat Julius H e l b -

l i n g in Offenburg ,
b . zu Handelsrichtern :

den Weinhändler nnd Bankier Adolf H n b e r in

Achern ,
den Bankier Joseph Johann C a st e l l jung in Offen -

bürg ,
den Fabrikdirektor Wilhelm Bauer in Offenburg ,
den Fabrikanten Mar W ä l d i n in Lahr ,

c . zu Handelsrichterstellvertretern :
den Fabrikanten Eugen I a n z in Offenburg ,
den Kaufmann Heinrich S t ö s f e r in Lahr ,
den Kaufmann Karl E i f e n b e i ß in Kehl ,
den Fabrikanten August Schatz sen . in Triberg ;

III . für die Kammern für Handelssachen beim Land -
gericht Karlsruhe :

a . zu Vorsitzenden die Landgerichtsräte Dr . Georg
Schuberg und Herinann Kirsch in Karlsruhe ,

b . zu Handelsrichtern :
den Kaufmann Richard G s e l l in Karlsruhe ,
den Brauereidirektor Kommerzienrat Karl M o n i n-

ger in Karlsruhe ,
den Fabrikanten Friedrich W o l f f jr . in Karlsruhe ,
den Kommerzienrat Karl Inn ' "

je in Karlsruhe ,
den Vizekonsul Karl L a y h in V arlsruhe ,
den Kommerzienrat Fritz Homburger in Karls -

ruhe ,
den Bankdirektor Robert Nicolai in Karlsruhe ,
den Fabrikanten Konsul Karl Himmelheber in

Karlsruhe ,



den Fabrikanten Friedrich Kammerer in Pforz -
heim ,

den Fabrikanten Andreas Odenwald in Pforz -

heim .
den Fabrikanten Valentin B r o ß in Pforzheim ,
den Bankier Adolf K a h n in Pforzheim ,

c . zu Handelsrichterstellvertretern :
den Buchdruckereibesitzer Dr . Albert Knittel in

Karlsruhe ,
den Fabrikanten Albert Eichtersheimer in

Karlsruhe ,
den Kaufmann Friedrich K i e f e r in Karlsruhe ,
den Fabrikanten Emil W e i l l in Karlsruhe ,
den Kaustnann Wilhelm EI s a f f e r in Karlsruhe ,
den Fabrikdirektor William Wagener in Karls -

ruhe ,
den Bankdirektor Wilhelni Hoffmann in Karls -

ruhe ,
den Kaufmann Martin Elsas in Karlsruhe ,
den Kommerzienrat Hermann G e f e l l in Pforzheim ,
den Exporteur Rudolf Kollmar in Mörzheim ,
den Privatmann Wilhelm Jourdan in Pforzheim ,
den Kaufmann Fritz Schuhmacher in Pforzheim

IV . für die Kammern für Handelssachen beim Land-
gericht Mannheim

» . zu Vorsitzenden die Landgerichtsräte Ernst Kirch er ,
Dr . Karl Heintze und Or . Siegfried Boden -

h e i in e r in Mannheim ,
b . zu Handelsrichtern :

den Kommerzienrat August I m h o f f,
den Fabrikanten Waldemar H ü b n e r ,
den Rentner Eugen B n m i l l e r ,
den Brauereidirektor Richard Sauerbeck ,
den Fabrikanten Johannes F o r r e r ,
den Fabrikdirektor Adalbert Grumbach ,
den Direktor Karl Meister ,
den Fabrikdirektor Richard Sachsse ,
den Fabrikanten Julius Thorbecke ,
den Großkaufmann Emil Mayer - Dinkel ,
den Fabrikanten Richard L e n e l .
den Versicherungsgefellschastsdirektor Oskar Stern -

b e r g . alle in Mannheim ,
c . zu Handelsrichterstellvertretern :

den Rentner Martin Köhler ,
den Kaufmann Emil M e l ch e r s ,
den Direktor Heinrich Knecht ,
den Kaufmann Michael Rothschild ,
den Kaufmann Emil D a r m st ä d t e r ,
den Fabrikanten Otto I a n s o h n ,
den Kaufmann Rudolf Darmstädter ,
den Mühlenbesitzer Heinrich Hildebrand ,
den Privatmann Eduard L a d e n b u r g,
den Bankdirektor Fritz Nierhoff ,
den Generaldirektor Bernhard Spielmeyer ,
den Kaufmann Karl V ö g t l e, alle in Mannheim .

* * Nach einer Mitteilung des Kaiserlichen Kommissars
und Militärinspekteurs der freiwilligen Krankenpflege ist
bei den Truppen Bedarf an Handtuchern vorhanden ' die

Ausdehnung der Liebesgabentätigkeit auch auf diese Ge-

genstände ist erwünscht . Es wird gebeten , solche an die

Abnahmestellen in Karlsruhe , Landesgewerbehalle , zu

senden .

" Am 17 . Dezember I. Js . treten auf den meisten

deutschen Staats - und Privatbahnen je ein Ausnahme -

taris für Gerbstoffe und Sumach wie im Spezialtarif I

genannt , und für tierische und pflanzliche Fette und Öle

aller Art , für Ölfrüchte und Ölsaaten , wie im Spezial -

taris l genannt , in Ladungen von 10 t auf der Grund -

läge des Spezialtarifs III für die Dauer des Kriegs
in Kraft . Diese Ausnahmetarife finden im Verkehr nach
Stationen auf ausländischem Gebiete keine Anwendung .
Stücke der Ausnahmetarife können durch Vermittlung
der Güterabfertigungsstellen zum Preise von 5 Pf . be-

zogen werden .

Ernennungen,Wersehungen , Zurnyesetzungen tc.
der etatmäßigen Beamten der

Gehaltstarifabteilungen H bis K
sowie

Ernennungen , Zersetzungen tc.
von nichtetatmäßigcn Beamten .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .

— Großh . Verwaltungshof . —

Beamteneigenschaft verliehen :
den Wärterinnen Anna Hein,,, Stefanie Müller , Ottcke

Bögtle, Marie Fecht und Angelika Simmendinger bei der

Heil- und Pflegeanstalt bei Konstanz.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .

— Staatseisenbahnverwaltung . —
Ernannt :

»» Lokomotivführern : , . air •»
die Reserveführer : Albert Berblinger tn Offenburg , Alois

Hintennach in Mannheim , Franz Jsele in Mannheim ;
| nm AmtSdiener : . _ _ , r

Lademeister Alois Blum in Buhl .
Etatmäßig angestellt :

«18 Lokomotivheizer: , .
Franz Honftetter in Konstanz , Adolf Restle in Mannheim ,

.« wert Karle in Freiburg , Albert Neckermann in Lauda .

Vertragsmäßig aufgenommen :
als Bahn- unb Weichenwärter :

Adam Jakob von Seckenheim. Johann Thoma von Al¬

tenschwand, Ernst Essig von Illingen (Württemberg ) , Wil-

Helm Rüdel von Kochersteinöfeld (Württemberg ) , Georg Hof -

NU»« « von Reckarzimmern , Adam Frank von steinsfiirt ,

~ ^ ~ r — — TT — ~ r ~ -

Friedrich Rösch von ' Oftersheim , Karl Bock von Neckar -
steinach (Hessen) .

versetzt:
gugf. Wagenwärter Georg Haas in Mengen nach Singen ,
die Lokomotivheizer Isidor Mohr, Heinrich Hammrich unfc

Leonhard Umminger, sämtliche in Lauda nach Königheim,
Schaffner Georg Heiß in Neckarelz nach Mosbach.

S«r»che»esetzt :
wegen leidender Gesundheit, unter Anerkennung seiner

langjährigen treuen Dienste :
Zugmeister Julius Riede in Konstanz ;

bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit :
Bahnwärter Lndwig Wittmann ans Wartst . 78 der Haupt -

bahn.
Entlasten:

Eisenbahnassistent Hermann Damni « in Metzkirch (aus
Kündigung ).

Gestorben :
Lokomotivheizer Albert Fall « in Freibiiry , am 3 . Dezem¬

ber 1914,
Wagenaufschreiber Ferdinand Schreiber in Mannheim , am

7. Dezember 1914,
Reserveführer Joseph Kreis in Walldürn , am 13. Dezem-

ber 1914.
B . C . Freiburg , 19. Dez . Bei den unerwünschten Be -

suchen der feindlichen Flieger wurde auch eine
russische Staatsangehörige , Frau von
B r a d k e und ihre Tochter , durch eine abgeworsene
Bombe verletzt . Frau von Bradke wurde im Rücken
schwer verwundet und ist jetzt ihren Verletzungen
erlegen . Die Tochter kam mit leichteren Beiuver -

letzungen davon .

Aus Kraiiklieitstagen, für Krankheitstage — erschienen 1914
im Verlag der G . Braunscben Hosbuchdrilckerei in Karlsruhe
i . B . Preis M . 1 .20.

Die Einleitung lätzt vermuten , daß Ihre Königliche Hoheit
die Grotzherzogin Luise von Baden die Verfasserin ist . Es ist
ein feines stilles Buch , von einer Fürstin geschrieben, die selbst
viel gelitten hat , und die den Menschen Geduld und Ergebung
in Gottes Willen lehren möchte ! Bei Niederschrift dieser
Blätter dachte noch niemand an den Krieg und die ..Worte des
Trostes " sollten an Krankenbetten weilen , wenn die Menschen
auf Wochen hinaus entfernt von der gewohnten Arbeit und ans
Lager gefesselt sind — jetzt wird das Büchlein vielleicht so
manches bange und bedrängte Herz , dem der Krieg Wunden
geschlagen , wieder stark machen .

Aus der Wefiöenz .

oc . Die Feier des Tages von Ruits in Karlsruhe . Ge -

stern , am Tag der Schlacht bei Ruits und dem Geburts -

tag des verewigten Prinzen Wilhelm von Baden , er -

schienen mittags der Großherzog und Großher -

z o g i n Luise iul Mausoleum , um Blumenspenden am

Sarkophag des Prinzen niederzulegen , sowie Word -

nungen des aktiven Offizierkorps und des Leibgrenadier -

Vereins , die ebenfalls durch Lorbeerkränze das Gedenken
des Verewigten ehrten . Ferner fand ein feierlicher Akt

am Denkmal des Prinzen Wilhelm statt , wo sich Ver -

treter des Offizierskorps sowie Unteroffiziere und Mann -

schaffen des Leibgrenadierregiments u . eine große Anzahl
Veteranen von 1870 zur Kranzniederlegung versammelten .
Von da begaben sich die Teilnehmer nach dem reich ge-

schmückten Grenadierdenkmal bei der Grenadierkaserne .
Ein Choral der Bürgerkapelle leitete die schlichte aber
eindrucksvolle Gedenkfeier ein . Nachdem dann namens
des Leibgrenadiervereins ein Lorbeerkranz niedergelegt
war , hielt Regimentskommandeur Major Graf von
Spreti eine kernige Ansprache an die Mannschaf -
ten des Regiments , in der er auf die rühm -

reichen Tage von 1870 verwies , die Grenadiere
aufforderte , es den Vätern in Treue und Pflicht -

erfüllung zum Vaterland gleichzutun , und ein begeistert
aufgenommenes dreifaches Hurra auf den Kaiser und den

Chef des Regiments ausbrackte . Mit dem Gesänge
„Deutschland , Deutschland über alles " und „ Ich hatt '

einen Kameraden " schloß der festliche Akt , dem auch ein

zahlreiches Publikum anwohnte .
* Zum Siege in Polen . Wie die „Badrsche Presse be-

richtet , versammelten sich gestern aus Anlaß des großen
Sieges in Polen Schüler vor dem Gymnasiumsgebäude ,
stellten sich in Marschordnung auf und marschierten unker
dem Gesang nationaler Lieder durch Karl - , .Kaiser - und
Karl Friedrich -Straße vor das G r o ß h . Schloß . Dort

sangen sie zunächst die Kaiserhymne und bald erschien
Großherzogin Luise auf den: Schloßbalkon und
dankte durch freundliches Zuwinken der Jugend für ihre
schöne Huldigung . Darauf ließ die Hohe Frau durch
Obersthofmeister Grasen von Andlaw ein ihr vom Kaiser
zugegangenes Telegramm verlesen , in dem Kaiser Wil -

Helm von der ihm durch Generalfeldmarschall von Hin -

denbnrg übermittelten Siegesnachricht Kenntnis gibt .
Die Jugend brachte ein dreifaches Hurra auf Kaiser und

Reich und freudige Hochrufe auf den Großherzog und Ge -

neralfeldmarschall von Hindenbnrg aus . Unter den Klän -

gen der badischen Hymne setzte sich der Zug darauf wieder
in Bewegung , um noch am Kaiser -Denkmal ihrer Vater -

ländischen Begeisterung Ausdruck zu verleihen .
* Ter Kapitän der „Karlsruhe " zum Ehrenbürger von

Karlsruhe ernannt . In dankbarer Würdigung der küh¬
nen und erfolgreichen Fahrten , die der kleine Kreuzer
„Karlsruhe zum Ruhme des deutschen Vaterlandes
auf dem fernen Weltmeer vollbracht hat , und zur Ehrung
seiner tapferen Besatzung beschloß der Stadtrat vorbehält -

lich der Zustimmung des Bürgerausschusses , dem Kvm -
Mandanten , Fregattenkapitän Köhler , das Ehrenbür -

gerrecht der Stadt zu verleihen .

'Derfchreöenes .
W .T.-B . Breslau . 19. Dez. Die ^Schlefische Volks,eilung "

meldet: Lazarus Gras Henckel von D ^ . inerS -
m a r ck ist im Alter von 80 Jahren infolge einer Lungenent¬
zündung gestorben . Er war der letzte noch lebende Gründer
der Zentrumsfraktion .

Weueste Drahtnachrichten .
W .T . - B Stuttgart , 19. Dez . Wie die Engländer , sol¬

len jetzt rntch allemännlichenFranzofen zwischen
dem 17. und 60 . Lebensjahre , die sich seit Kriegsbeginn
in Deutschland aufhalten , in Sicherheitshaft genommen
und in das Gefangenenlager in Holzmin -
den übergeführt werden . Im Stuttgarter Stadtdirek¬
tionsbezirk kommen , wie der „Staatsanzeiger " meldet ,
für die Festnahme etwa IL Personen in Betracht .

W .T . -B . Paris , 19 . Dez . Der .. Temps " meldet aus
Kairo : Hussin Pascha wird am 19. Dezember den
Thron von Ägypten besteigen , nachdem die Absetzung des
Khediven Abbas Hilmi verkündigt worden ist. Das be-
trächtliche Privatvermögen des Khediven verbleibt sein
Eigentum .

W .T .-B London , 19. Dez . Das Kriminalgericht
hat das Urteil gegen den früheren deutschen Konsul ?Ih-
lers aufgehoben .

W .T . -B . Malmö , 19. Dez . Gestern abend 7 Uhr gab der
König von Schweden zu Ehren der Könige von
Dänemark und Norwegen ein Essen, an dem auch die Mi -
nister des Äußeren und einige andere Geladene teilnah .
men . Rechts von König Gustav saß König Haa -
kon von Norwegen , links König Christian von
Dänemark . Nach dem Essen fand ein Konzert im Rathause
statt , das — wie auch die übrigen Gebäude des großen
Marktes — glänzend erleuchtet war . Pfadfinder mit
Fackeln bildeten auf dem Wege von der Residenz zuin
Rathaus Spalier . Eine tausendköpfige Menschenmenge '

begrüßte die Monarchen herzlich. Die Spielfolge des
Abends wies ausschließlich skandinavische Musik auf , die
von Studenten und einem örtlichen Chor vorgetragen
wurde . Als Solist wirkte der Hofopernsänger John
Forsell mit . Es herrschte eine begeisterte Stimmung .
Vor dem Rathause staute sich die Menge und brachte den
Königen immer wieder neue Huldigungen dar . Nach der
Rückkehr der Könige von Dänemark und Norwegen in ihr
Quartier war König Gustav , der auf dem Austritt er -
schien, noch Gegenstand begeisterter Huldigungen .

WL .̂-B . Moskau, 19. Dez . Das .Kriegsgericht in Perm hat
22 Arbeiter zum Tode verurteilt , die während
eines Ausstandes Unruhen verursacht haben sollen , wobei meh-
rere Häuser angezündet Worden seien und ein Ingenieur , ein
Polizeibeamter und zehn Fabrikbeamte den Tod gefunden hät-
ten . 22 aridere Angeklagte wurden zu Zwangsarbeit bis yirDauer von zehn Jahren verurteilt , 38 freigesprochen.

Krc >ßHerzogt
'
iches Aofttzeater .

Sonntag , 20 . Dez . Abt . C. 18 . Ab-Vorst. Mittelpreise .
„Undine , romantische Zauberoper in 4 Akten von Lortzina.
Anfang ¥j7 Uhr, Ende nach >410 Uhr. (4 M .)

Montag , 21 . Dez . Abt . B . 19 . Ab.-Vorst. Kleine Preise .
" Drr Herr Senator ", Lustspiel in 3 Akten von Schornhau und
Kadelburg . Anfang %8 Uhr , Ende gegen % 10 Uhr. (3 M .)

Dienstag . 22. Dez . Abt . C. 21 . Ab.-Vorst. Mittelpreise .
^Orpheus und Eurydike" , Oper in 3 Akten von Gluck . Ansang
B48 Uhr, Ende gegen % 10 Uhr . (4 M .)

Mittwoch, 23 . Dez. 9. Vorst , außer Ab . Ermäßigte Preise .
„Der Froschköm g"

, Weihnachtsmärchen in 3 Akten mit einem
Vor - und Nachspiel von Erika Ebert . Musik von Margarete
Schweikert. Anfang 5 Uhr , Ende 7 Uhr . (2 M . ) Vorverkauf
für die abonnierten Plätze am Samstag vormittag von 9 bis
% 11 Uhr, Reihenfolge C., A . , B . , ( je % Stunde ) ; allgemeiner
Vorverkauf von Montag den 21 . Dez . vormittags 9 Uhr an .

Freitag , 25 . Dez. 10. Vorst , außer Ab. Große Preise . „Die
Meistersinger von Nürnberg"

, in 3 Akten von R . Wagner . An-
fang W > Uhr , Ende gegen %.l1 Uhr . (4.50 M . ) Vorverkauf
für die abonnierten Plätze am Samstag den 19. nachmittags
von 3—%5 Uhr, Reihenfolge A ., B . , C., (je % Stunde ) , allge¬
meiner Vorverkauf von Montag den 21 . vormittags 9 Uhr an .

Samstag , 20. Dez . Abt . C. 20. Ab. -Vorst. Mittelpreise .
'

..D,e Rabenste-nerin"
, Schauspiel in 4 Akten von Wildenbruch .

Anfang %7 Uhr, Ende 9 Uhr . (4 M .)
Sonntag , 27 . Dez . Abt . A . 21 . Ab .-Vorst. Große Preise .

„Fidelis "
, Oper in 2 Akten von Beethoven . Anfang Vit Uhr ,

Ende 9 Uhr . (4 .50 M . )
Montag , 28 . Dez. Abt . B . 20. Ab. - Vorst . Kleine Preise .

„Der Bund der Jugend ", Lustspiel in 5 Akten von Ibsen . An-
fang 7 Uhr . Ende 10 Uhr . «3 M .)

Im Theater in Baden.
Dienstag , 22. Dez . 8 . Ab.-Vorst . „Der Herr Senator ",

Lustspiel in 3 Akten von Schönthan und Kadelburg . Anfang
%7 Uhr, Ende % 9 Uhr .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hydr.
vom 19. Dezember 1914.

Über der südlichen Nordsee ist eine neue, ziemlich tiefe De¬
pression erschienen , die unter Verdrängung des hohen Druckes
auf Südosteuropa sich rasch in das Binnenland ausgebreitet
hat ; bei südwestlichen Winden ist deshalb das Wetter in
Deutschland trüb und regnerisch . Da das Ortsbarometer rasch
steigt, so scheint die Depression schnell abzuziehen. Es ist des-
halb veränderliches und etwas kühleres Wetter mit zeitweisen
Niederschlagsschauern zu ertvarteu.

Wcttcrnachrichten aus dem Süden :
vom 19 . Dezember, 7 Uhr früh :

Florenz wolkenlos 4 Grad , Livorno wolkig 10 Grad , Rom
heiter 6 Grad , Cagliari Regen 10 Grad.
Wittcrungsbcobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Dezember
Baroni Tb«nn .

in C.
«b-vl,
Feucht.

Ftuchtig -
feit in Wind

itl mm Proz.
18 . Nachts 9 ,6 ll . 750 .2 2.1 4.9 91 Stille
19 . Mrgs . 7 26 U - 746 .9 5 .2 5 .7 86 SSW
19 . Mittgs . 2» U . 748.5 7 .3 5 .9 78 "

Himmel

bedeckt
Regen
bedeckt

Höchste Temperatur am 18. Dezemberr 4 .4 ; niedrigste in >er
darauffolgenden Nacht : 0.0.

Niederschlagsmenge, gemessen amIg .Dezember, 7 " früh : 0 .2 mm .
Wasstrftaud des Rheins am 19. Dezember, früh : Schuster ,

insel 1.43 m , gefallen 23 cm ; Kehl 2 .67 m, gefallen 13 cm ;
Maxau 4.33 m , gefallen 16 cm ; Mannheim 3.84 m , ge-
fallen 7 cm.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe.

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh «.



Bezirksamt Schönau.
Ehrsbcr » , Suppinger -, Joseph , Landwirt . Geripacher , Franz

Joseph , Gii ' i .-irt .
Schönau i . W . : Lais , Joseph , Bürstenfchreiner .
Todtnau : Steinebruiuter , Bertold , Werkmeister.
Wied«« : Behringer , Karl , Landwirt . .
Zell i . W . : Kunzelmann , Fridolin , Schuh .nacher. Sprich,

Wilhelm , Fabrikant .
Bezirksamt Schspfheim.

Doffenbach : Bühler , Wilhelm , Landwirt . Schönauer , Wil-
helin August jung , Dicnstknecht. Schönauer , Ernst Friedrich
(Müllers ) , Landwirt . Fingerlin , Wilhelm . Landwirt . Keller,
Albert , Strahenwart . Bühler , Georg Friedrich . Landwirt .
Schär , Gustav Julius , Polizeidiener . Eichin , Wilhelm , Schrei-
»er .

Eichen : Leus , Gustav , Landwirt .
Fahrnau : Grether , Karl Ludwin, Fabrikschmied̂
Gresgen : Schöne, Johann Friedrich , Ratschreiber. Schöne ,

Johann Jakob , Wanner .
Hasel : Linsin . Karl Gustav . Landwirt Meier , Johann

Alfred, Landwirt . Müller . Wilhelm Fn '-.bridi, Bürgermeister .
Schmidt , Gustav Albert , Fabrikarbeiter Rotzler, Gustav , Mau -
rer . Giidemann , Karl Friedrich, Zimmermann . Saaler ,
Franz , Polizeidiener . Martin , Friedrich Wilhelm , Landwirt .
Meier , Gustav Reinhard , Landwirt . Geiger , Karl Richard,
Ratschreiber. Jost . Karl Friedrich . Landwirt .

Langenau : Bäckert , Emil , Landwirt . Hilbold, Ernst Fried -
rich, Fabrikarbeiter .

Maulburg : Bürger , Theodor, Ferker . Wüst, Tobias , Land-
Wirt. Reinacher , Wilhelm , Saalmeister . Reif , Friedrich, Metz-
germeifter .

Schopfheim: Bally , Johann Otto , Fabrikant .
Teaernau : Wagner , Karl Friedrich , Postbote.
Wehr : Kalt , Hermann . Versicherunisinspektor .
Wiechs : Eisenmann , Nikodemus, Schuhmacher.

Bezirksamt Sinsheim .
Neckarbifchofsheim : Friest . Ferdinand , Strahenwart . Neu-

kämm. Heinrich, Maurer . Ruprecht, Auaust, Landwirt .
Sinsheim : Schick, Karl Heinrich. Landwirt .

Bezirksamt Stockach.
Bodman : Schimpeler , Rupert , Landwirt . Lsdergerbcr , Jo -

sepb . Feldhüter . Lempp, Karl . Taglöhner .
Eigeltingen : Jäaer , Friedrich , Flaschnermeister.
Hoppetenzell: Gabele , Matthäus , Kaufmann .
Schwandorf : Martin , Anton , Zimmermeister . Kästle , Xaver,

Landwirt . .
Steißlingen : Schlosser, Xaver, Landwirt .
VolkcrtShvnsen: Krös , Viktor, Landwirt . Denz , Paul , Fa -

brikarbeiter .

Zizenhausen : Bernau er , Stephan , Färbermeister . Renner ,
Albert , Werkführer .

Bezirksamt Tauberbischofsheim.
Grünsfeld : Eisner , Hermann , Landwirts Götzinger, Mor¬

tui» Landwirt .
' Feuerwehr Lauda : Brotzler , Martin , Landwirt . Lechert ,
Johannes , Friseur .

Bahnhosfeurrwehr Lauda : Götz , Melchior Martin , Schlosser.
Meffelhaufen : Epp, Valentin , Landwirt .
Taulierbischofsheim: Schmitt , Franz , Landtvirt .
Werbach: Werr , Joseph , Schmied. Stolzenberger, . Theodor,

Schuhmacher. Klebes, Gustav , Landwirt . Schmitt,' Peter ,
Landwirt . Mühling , Joseph , Landwirt . Seidenspinner , Jo -
seph, Landwirt . Schunder , Joseph , Maurer . Kuhn , Alois,
Landwirt .

Bezirksamt Triberg .
Furtwangen : Kienzler , Joseph , Schreinermeister . Mäher ,

Johann Baptist . Uhrmacher.
Giitenbach: Weiher , Philipp , Schmiedemeister. Rombach , Jo -

seph , Schreiner . Heim , Robert , Uhrmacher. Dilger , Leander ,
Landwirt . Seng , Gustav Adolf, Uhrmacher.

Hornberg ^ Aberle, Johann , Steingutdreher . Haas , Mathias ,
Privatmann . Kaspar , Karl August, Fabrikarbeiter .

Schönwald : Dorer , Wilhelm , Fabrikarbeiter . Strauß , Jo -
Hann jung , Gastwirt .

Schonach : Hoch, Gust . , Uhrmacher. Hör , Bernhard , Schreiner .
Triberg : Werner , Friedrich , Fabrikarbeiter .

Bezirksamt Überlingen .
Bonndorf : Hauo , Maximilian , Schreiner .
Hagnau : Zeller , Ernst , Landwirt . Arnold, Friedrich, Land-

Wirt und Fischer .
Immenstaad : Berger , Richard, Landwirt . Langenstein , Otto

I ., Landwirt .
Ittendorf : Roth , Anton , Landwirt . Wegis , Heinrich, Land¬

wirt . Herbst, Emil , Landwirt . Barth , Friedrich , Maurermei -
ster. Ainser , Emil , Landwirt . Ainser , Friedrich , Landwirt .
Maier , August, Landwirt . Hutter , Ferdinand , Landwirt . Hut-
ter , Alois, Landwirt . Winz , Johann Baptist , Landwirt .

Kluftern : Späth , Wilhelm Ernst , Gastwirt . Klesel, Joseph,
Zimmermann und Landwirt .

Markdorf : Brunner , Matthias , Taglöhner . Dieter , Karl ,
Hafnermeister . Glogger , Theodor , Schuhmachermeister. Kopp ,
Johann Ev. , Landwirt . Ströbele , Fridolin , Landwirt .

Meersburg : Müller , Joseph , Ratsdiener . Keller, Joh . Gg.,
Landwirt . Vollmer , Joseph , Schuhmachermeister.

Oberuhldingen : Hummel , Ferdinand , Landwirt .
Uberlingen : Widenhorn , Hermann , Landwirt und Frucht-

Händler . Glaris , Rupert , Mühlenbesitzer.

Bezirksamt Killingen.
Klengen : Münch Joseph , Landwirt und Gemeinderat .

Schaumann , Äonrad , Waldhüter . Schleicher, Joh . Georg,
Landwirt .

Königsfeld : Sapcl , Wilhelm , Gemeinderat .
Oberrsckach : Mosbacher, Pius , Laichwirt.
St . George» : Haas , Gustav . Fabrikant . Bäuerle , Chri-

stian , Fabrikant . Bäuerle , Tobias , Fabrikant . Stockburger,
Sie -nn -und Werkführer . Staiger , Christian , Wagner . Weiher,
Mathias , Mechaniker.

Pillinqen : SÄrl > cher, Adolf, Buchdruckereibesitzer . Kaiser,
N >' - * •prntfi 'Vr

Möhrenbach : Huntittel , Wilhelm , Fabrikarbeiter . Kaltenbach,
Leopold . Fabrikarbeiter . Hcrtkorn , Joseph , Flaschnermeister.

Bezirksamt Waldkirch .
Waldkirch : Bickel, Hermann , Feilenhauermeister . Maier ,

Johann , Metzgermeister. Trenkle , Richard, Schuhmachermei-
ster . Scblachter, Emil , Hausmeister . Weißer , Oskar , Mecha -
niker . Baumer , Wolfaaua , Färbermeister .

Bezirksamt Waldshut .
Jestetteu : Aulfinger , Norbert , Mehner .
Lottftetten : Merkt , Hermann , Landwirt . Homlicher, Her-

mann , Fabrikarbeiter . Kübler , Auaust, Fabrikarbeiter .
Waldshut : Albrecht , Adolf, Konditormeister . Schmtdle,

Adolf, Gärtnermeister . Boll, Josevh , Schneidermeister . Buri ,
Adolf, Schneidermeister . Mutter Matthä , Schuhmachermeister.
Däuble , Christian , Privatmann .

Bezirksamt Weinheim.
Weinheim : Beck , Andreas , Schuhmachermeister. Dietz , Bar¬

tholomäus , Schuhmachermeister. Pflasterer , Samuel , Fabrik -
arbeiter .

Bezirksamt Wertheim .
' Bettingen : Klüvfel , Andreas , Landwirt .
Frendenberg : Mmer , Jobann Josevh , Schnsunachermeister.
Külsheim : Höfert , Heinrich, Landwirt . Heuhlein , Alphons,

Manrer . Seitz , Gustav , Landw . Höfert , Wilh . , Schuhmacher
Wertheim : Karl , Leonhard , Ha»vtlehrer .

Bezirksamt Wiesloch .
Walldorf : Bletscb Jakob , Maurermeister . Wittmer , Joseph,

Landwirt . Hetzel , Michael, Landwirt . Mörschel, Georg , Tape -
ziermeister . Bletsch , Georg , Glasermeister .

Wiesloch : Wolf, Geora , Grabunternehmer . Kies, Adam,
Taglöhner . Schneider , Karl , Kürschnermeister. Dalgauer ,
Daniel , Aufseher. Treiber . Samuel Abraham , Privatmann .

Bezirksamt Wolfach .
Schiltach: Wolpert , Ludwig , Bürgermeister . Haist, Karl ,

Bierbrauer .
Wolfach : Armbruster , Adolf, Ölmühlenbesitzer. Neef, Oskar .

Malermeister . Silberer . Franz , Hafnermeister .

Är . 573 . Übersicht der Ergebnisse der an den basischen meteorologischen Stationen anqe ' eliten Seoi, achtnuqen . neu ;»
" tasserftandsanfzeichttungen an den wichtigsten Hanptpegetn des Rheins im Mo .r -tt bcr < - >t

Stationen

& s ~'

Luftdruck in mm
(mit Schwere -Korrektion )

Höchster

Dat.

Niedrigster

Dat.

V Lufttemperatur in Celsiusgraden

Mittel 1 §
i S

Mittl.
Maxi¬
mum

Mittl.
Mini-
MMN

1 |
v .5 .5 S # 1

Höchste Niedrigste Größte tägl .
Schwankung
Dat. C.>7lihrM .^ UhrR . jgUhrÄ.

j Mittlere Ortszeit Dat. C .° Dat. E -'

2.6 4 .8 3 .0 3 .4 5.6 1 .6 3 .6 4 .0 2. 12.0 22 . - 6 .4 2 . 7 .7
- 0 .1 2-4 0.4 0 .8 4.1 - 1 .6 1 .3 5.8 3 . 4 . 12 .6 19 . 20. - 9 .3 23. 10.3
- 0.3 4 .9 0.8 1 .6 5-7 - 1 .5 2 .1 7 .2 2. 14.5 22 . - 8 .5 2 . 14.3
- 0 .4 3 .4 0.4 0 .9 4 .4 - 1 .8 1 .3 6.2 5 . 12.4 22. - 8 .6 2- 13 .5
- 0 .7 3 .5 - 0.1 0.6 5 .0 - 2 .1 1 .4 7 .1 3 . 12.6 19. - 9 .1 3. 13 .7

0.9 4 .6 1 .6 2 .2 5 .6 - 0.4 2 .6 6 .0 5 . 12 .0 19. - 7.1 2. 9. 1
0.5 3. 1 1 .0 1 .4 5 .0 - 1 .2 1 .9 6.2 13 .1 20. - 9 .3 11 . 11 .5
2 .5 5.1 3.3 3 .5 5.8 1 .2 3 .5 4 .6 5. 11 .6 22 . . - 7.2 3. 8 .0
2 .6 6 .0 3 .5 3 .9 6.7 1 .5 4 .1 5 .2 5 . 12.7 22 . - 6.0 30 . 10 .0
2 .7 6.0 3 .4 3 .9 7 .0 1 .2 4 .1 5.8 30 . 13.7 20 . - 5 .8 30 . 11 . 1

3 .0 5 .9 4 .0 4 .2 6.9 1 .7 4.3 5.1 30. 1-2 .0 22. - 6 .1 29 . 30. 9.4

3.4 6.0 4 .3 4 .5 7 .0 1 .6 4 .3 5 .4 1 . 12.5 22 . - 6 .7 29 . 10.7
3.0 6.1 4.0 4 .3 6.7 2 .2 4 .4 4 .5 1 . 11 .2 22 . - 5.0 9. 9 . 1
1 .7 5 .7 ' 3 .1 3 .4 7 .0 05 3.7 6 .5 1 . 12 .8 22 . - 6 .8 2- 11 .6

3 .0 6 .0 4 .0 4 .3 6 .6 2 .1 4 .4 4 .5 6. 8. 11 .5 22 . - 5 .5 9. 7 .5
3.9 6 .2 4.8 4 .9 6 .8 2 .8 4 .8 4 .0 6. 12.2 22. 23 . - 2 .5 29 . 6.5
0 .9 2 .8 1 .8 1 -8 3 .5 0 .0 1 .8 3 .5 2. 11 .8 22 . - 7 .0 2. 7 .9
1 .7 4 .2 2 .1 2 .5 5 .3 - 0-1 2 .6 5 .4 8. 10-7 22 . - 7 .0 8. 9 .2
2.8 6 .0 3.7 4 -1 6 .5 1 .4 4 .0 5 .1 6. 11 .9 22 . - 7 .8 9 . 9.7

Nie der cht « a.

Fünftägige Ten . p erat urmittel

2- 6. 7. -11. 12 .- 16. 17.-21 . | 22 .-26 . |

Meersburg
Höchenschwand
St . Blasien
Donaueschingen
Villingen

Triberg
? vdtnaubcrg
Bademeeiler
Oberrotweil
Freiburg i . B

Gengenbach
Kniebis
Bade»
Karlsruhe
Pforzheini

Mannheim
Heidelberg
Königswhl
Buchen
Wertheim

439 .5
1005 .4

691 .8
714 .5

1040.0
■! ! 9 .0

297 .6

181 .2
903 .7
212 .7
126 .7
252 .6

99 .7
113 .2
563 .4
345 .0
147 .7

722 .3
673 .3

700 .0
698 .3

670 .-0
723 :8

734 .7

745 .3

742 .5
750 .2
738 .6

752 .7
731 .6
710 .6
730 .3
748 .1

18.
9 .

9.
9

9 .
" 18 .

18.

18.

18.
18.
•18.

18.
18.
18.
18.
18 .

731 .3
682 .0

709 .2
707 .4

678 .7
5733 .4

744 .9

756 .1

753 .3
761 .7
749 .2

764 .7
763 .3
721 .1
741 .1
759 .5

16.
16 .

16.
16.

16 .
16.

16.

16 .

16.
16.
16 .

16.
16.
16.
14 .
14.

708 .2
660 .3

686 . 1
684 .4

656 .9
708 .8

719 .4

729 .4

726-8
733 .8
722 .7

735 .8
734 .5
695 .6
714 .3
731 .7

7 .5
7 .6
6 .5
5.5
5 .0

7 .1
8 .2
7 .2
7.3
7 .0

7.5

7 .6
7 .7
6 .7

7 .7
8 .2
6 .5
7 .0
8 .1

6 .0
4 .1
3 .8
3 .5
3 .0

4 .7
4 .3
5 .4
6 .3
5 .Ä

6.7

6 .8
6.7
6 .1

6 .4
6 .8
4 .6
4 .9
6 .6

4 .9
0.1
1 .8
2 .2
2 .2

2 .7
0 .2
5 .4
5 .7
6 .3

6.2

6 .5
6.3
5.8

5 .7
6 .4
2 .4
4 .0

- 1 .9
- 5 .9
—3 .4
- 4 .0
- 4 .2

- 2 .8
- 5 .4
— l .7
- 0.5
- 0.2

0 .6

0.5
0 .2

- 0 .8

0.5
1 .3

- 3.0
- 1 .4

0 .1

0 .1
- 2 .8
- 0 .9
- 2 .3
- 2 .4

- 1 .6
- 1 .0
- 1 .2
- 0 .6
- 1 . 1

- 0 .2

0 . 1
0.0

- 1 .0

0.1
0.9

- 3 . 1
- 1 .8

0.0

2 .6
1 .9
0 .3
0.3

- 0 .0

3 .4
2 .4
6.7
54
5 .3

4 .7

6 .5
4-8
2 -9

5 .6
6.6
3 .7
2 .7
3.7

Stationen

Furtwangen
Bubenbach
Villingen
Dvnaucschingen
Stetten a . k. M .

Meersburg
Maina»
heiligenberg
Aach
Mlasinge»
Gut Storzeln
Feldherg-Gasth
Titisee
Blumberg *
Benndorf

Birkendorf
Höchenschwand
Bernau
St . Blasien
Segeten
Todtmoos
Todtnauberg
Schönau i . W ,
Schweigmatt
Bürchau
Badenweiler
Obermünsterlal
Schelingen
Lberrotweil
Breitnau
HosSgrund
St . Peter
Freiburg
Oberprechtal
Oberümonswald

Flußgebiete

A . Donaugebiet .

Breg
Bieg (Eisenbalh)
Brigach

Schmiecha
B . Nheingebiet .

Bodensee

«Seefelder Aach )
„ (Nadolfz. Nach)

Biber
Wutach u . Hauenst. Alb
Wutach

(Schleisbach )
„ (Merenbach)

„ (Schlücht)

Hauensteiner Alb

Obere Murg

Wehra
Wiese (Schöllenbach)

(Kleine Wiese »

Klemmbach
Neuinagen
Krebsbach (Krottenbach)

Dreisam
(Bruggs)
(Eschbach)

Elz
(Wilde Guiach)

!? e _Sc t=s=

m

854 .2
935 .3
707 .6
692.7
807 .8

435 .0
414 .4
733 .2
520 . 1
425 .4

509 .7
1266 .9
859 .5
698 -7
850 .4

723 -7
1003 .7

921 .7
780 .1
879 .0

807 -1
1042 .1

532 .6
733 .4
630 .4

•416.9
539 .1
313 .9
217 .3

1018 .6

1055 .8
686 .3
288 .1
461 .1 .
428 .7

L SX>
sS -
| Ol

Sa "
« ö
Ii
mm

139 .3
82 .4
55.5
41 .0
30 -7

46 .9
48 .5
39 .6
34 .8
52.7

465
143 .2
95 .8

69 .5

81 .5
66 .4

112 .3
112.2
100 .0

150 .3
155 .3
122 .1

70.5
126 -0

49 .4
96 .4
36 .3
35 .6

1009

138 .1
69.1
54.2
82 .3

122 .0
Beobachtungen sind nicht eingekommen.

Größter
tägl . Nieder -

schlag

17 .
17 .
17 .
17 .
17 .

17.
17-
17.
17-
17 .
16.
17.
17.

17 .
17.
17.
17.
17.
17.
17.
17.
17.
17.
17 .
17.
17.
17.
16.
17.
17.
15.
17.
17.
17.

30 .0
19 .9
12 .0
9 .1
6 .4

15.3
14.8
100

9 .1
16.0

18-4
36 .8
28.4

19 -l

18.0
19.1
31 .0
29 .2
24 .0

43 .3
47 -8
35 .3
22 .2
43 .0
18.0
34 .7

8. 6
6.9

37 .2

51 .5
13.9
19.4
20 .4
35 .5

Tage mit
Nieder -
ichlag

IIA ©
SS

« "
Stationen Flußgebiete

| | s
Bfi Sa

I
KI ES
Ct—

Keppenbach
Schiltach
Kniebis
Rippoldsau
Nußbach
Triberg
Oberharniersb .
Nordrach
Gengenbach
Seelbach
Löcherberg
Bühlerhöhe
Herremvies
Langenbrand
Baden

Schielberg
Karlsruhe
Ruit
Königsfeld
Kaltenbronn

Tiefenbronn
Pforzheim
Adelsheim
Biedesheim
Eberbach

Strümpselbrunn
Elsenz
Neckarbischofsh .
Kohlhos
Königstuhl

Heidelberg
Mannheim
Wertheim
Pülsringen
Gerlachsheim
Buchen

Elz (Brettenbach)
Kinzig

„ (Wolf)
"

(Gutach)

„ (Harmersbach)

"
(Schutter)

Ziench
Bülot

UlItereNiurgiSchwarjenbach ,

<Oos )
UntereAlb (Maisenbach)

Saalbach (Kreßbach )
Neckar(HorgenerEschach)

„ <E»z)

„ (Würm )
„ «Enz»

<Jagst)

(Itter )
(Elsenz )

Rhein und Neckar
Main

„ (Tauber )
„ Mudbach)

275 .3
332 .4
900 .8
561 .6
727 .5

686 .6
326 .3
305 .5
179 .1
215 .6

327 -9
ca . 760

758 .0
220 .4
213 .9

417.1
117.5
204 .1
763 .0
861 .8

429 .1
250 .6
234 .9
139 .6
128 .8

518 .9
239 .1
186 .1
443 .0
560 .9

113 .8
95.8

140 .9
353 .9
121 .9
341 .3

T
Größter — -

£ tägl . Nieder¬ Nieder -
schlag schlng L

§ S: # S IIA IIA
*&
iy

mm 1 ° mm RHU

70 .7 15. 20 .0 13 10
51 .9 12. 11 .7 10 7 2

95 .3 16. 23 .0 19 8 8
100 .6 17. 25 .8 19 11 9

107 .1 17. 28 .0 9 ? 9 3
60 .0 14. 11 .3 16 8 1
65 .5 16. 13 .5 17 12 4
70 .7 16. 17 .8 18 13 2
49 .8 17 . 11 .1 15 8 1

68 .7 16. 16.0 14 11 1
94.2 16 . 30 .1 11 10 5

1494 17 . 42 .5 18 12 8
97 .8 17. 23 .5 12 8 3
65 .3 17 . 19 .7 18 7 3

60 .3 12. 19 .1 15 7 4
36 .3 12. 12 .9 9 5 —

34 .6 17. 8 .7 18 5 1
69 .5 17 . 19 .1 19 10 9
81 .9 17. 267 8 ? 8 2

531 17. 15 .0 17 7 6
38 .5 17- 9 .8 10 6 2
43 .5 14. 9 .1 11 7 2
38 .9 16. 11 .9 11 6 3
55 .3 16 . 14 .8 12 8 4

48.0 16. 12 .4 11 6 4
31 -7 12. 9 .5 18 4 2
36 -8 12 . 11 .3 10 6 —

33 .5 12.14. 8.0 12 6 ö
32 -9 12. 8 .5 12 5 3

25 .5 12. 7 .6 10 4 1
22 .1 17. 5 -9 10 4 —

44.8 17. 13 -7 11 6 2
43 .0 17. 13 .0 12 7 5
37 .7 16. 10 .5 10 6 1
47 .1 16. 13 .2 ; 7 7 2

in it
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Wasserstände des Bodeusees und d K .»„eins >» Meiern
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Mittags 12 Nhr :
1 . 3 .20 1 .98 0 .38 1 .70 2 .41 1 .94 3 .39 2 .54
2 . 3.20 2 .02 0 .26 1 .77 2 .43 1 .91 3 .44 2 .50
3. 3 .18 1 .98 0 .24 1 .71 2 .44 1 .95 3 .45 2 .50
4 . 3 .18 1 .82 0 .20 1 .72 2 .40 1.94 3 .40 250
L. 3 .16 1 .92 0 .22 1 . 68 2 .37 1 . 87 3 .37 2 -45

6 . 3 .16 1 .91 0 . 18 1 .68 2 .39 1 .89 3 -35 2 .42
7. 3 .16 1 .91 0 .23 1 .64 2 .38 1 .86 3.34 2.39
8. 3 .14 1 .86 0 .22 1 .66 2 .37 1 .89 - 3-33 2 -38
9. 3 .14 1 .88 0 .16 1 .62 2 .32 1 .77 3 .31 2 .34

10. 3 . 14 1 .88 0 .08 1 .63 2 .34 1 .79 3 -25 2 .32

11. 3 .14 1 -89 0 .07 1 .64 2 .34 1 .78 3 -27 2 .30
12. 312 1 .87 0 .12 1 .62 2 .35 1 .80 3-28 2 .32
13. 3 . 12 193 0 . 10 1 .64 2.36 1 .85 3 .28 ' 2 .34
14. 3 -12 1 .93 0 .10 1 .70 2 .37 1 .86 3 .35 2 .42
15. 3 .12 2 .10 0 .43 1 .82 2 .45 2 .05 3 -45 2 .58

16. 3 .12 2 .08 0 .36 1 .81 2 .53 2 . 10 3 .69 2 .84
17 . 3 . 14 2 .52 0 .96 2 .27 2 -81 2 .43 3.84 3 -12
18. 3 .15 2 .57 1 -01 2 .44 3-22 2 .89 4 .33 3 .62
19 . 3 .15 2 .47 0 .87 2 .24 3 .03 2 .72 4 .44 3 .90
20. 3 .14 2 .30 0 -68 2 .15 2 .89 2 .60 4 .27 3 .76

21. 3 . 12 2 .25 0 . 60 2 .01 2 .70 2 .40 4 .09 3 .54
22 . 3 .10 2 .16 0 .50 1 -94 2 .63 2 .35 3 .93 3 .29
23. 3 .10 2 . 19 0 .40 1 .88 2 .57 2 .21 3 -83 3 .10
24. 3 .08 2 . 14 0 .48 1 .86 2 -55 2 .19 3 .74 2 .98
25. 3 .08 2 .16 0 .51 1 -90 2 .58 2 .21 3 .72 2 .92

26. 3 .08 2 .10 0 .45 1 .89 2 -56 2 .19 3 .71 2 .89
27. 3 .06 2 .11 0 .43 1 .85 2 .51 2 .15 3 .69 2 -86
28. 304 2 .09 0 -35 1 .83 2 .50 2 .09 362 2 .80
29- 3 .04 1 .90 0 .27 1 .76 2 .44 2 .10 3 .56 2 .74
30. 3 -04 1 .89 0 .14 1 .65 2 .38 1 .94 3 .51 2 .64
31 .

Mittel
Höchst. '
Ziiedr . f

3 .12
3 .20
3 .04

2 .06
2 .63
1 -74

0 .34
1 .17
0 .06

1 .82
2 .52
1 .57

2 .52
3 .23
2 .31

2 .09
2 .89
1 . 77

3.61
4 .51
3.25

2.78
3 .90
2 .29

* Höchster Stand des Monats,
t Niedrigster „ „ „

>zati . ott ? n

Absolute
Feuchtig¬

keit in

Monats -
mittel

Relative Feuchtigkeit
in Hrozenteil

Kleinste
? » mm

s -s-HS
■;l g

1 §

Monats -
mittel

Meersburq
Höchenschwand
St . Blasien .
Donaueschingen
Villingen

Triberg . .
Todtnauberg .
Badenweiler .
Oberrotweil -
Freiburg i . B .

Gengeilbach .
Kniebis . .
Baden . .
Karlsruhe
Pforzheim

Mannheim .
Heidelberg
Königstuhl
Buchen . .
Wertheim

5.2
4 .3
4 .6
4 .7
4 . 7

4 .7
4 .3
5.3
5. 1
5 .1

5 .2

5 .7
5 .6
5 .3

5 .6
5 .5
4 .9
51

. 58

15.
11 .
11 .

. 2 .
2.

19 . HO.
22.
29 .
15.
30 .

30 .

30.
21 .
15.

20.
20 .
20 .

8 . 15.
21 .

i F
' 65 586
i 37 : 85
42 : 87

j 58 93
64 92

j 00
45
45

; 48
- ! 43
r
56

152
! 58
.54

58
53
54
73
60

7 .6
7 .4
6 .5
7 .8
7 .6

6 .8
6.8
6 .9
7 .5
7 . 1

7 .9

8 .0
7 .8
7 .9

8 .0
7 .6
7 .3
8 .0
8 .7
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1 15 9 4 I 6 17 2 3 2 11 30 7 12
— 17 18 6 12 6 24 4 2 4 8 22 15 5

5 15 19 . 4 1 — — . — — — — — — —

— 16 21 6 0 9 17 8 — 6 12 23 7 8
1 15 23 6 3 7 25 — 3 10 22 — 5 151

2 12 14 4 _
1 12 19 6 18 2 19 1 — 1 16 11 8 32
l 12

14
15

10
' 2
12

3 — — — — — — — — —

3 1 I 4 40 5 2 — 7 10 3 19

2 17 12 2 6 — 16 14 7 — 19 2C

1 19 12 5 8 7 3 5 25 13 5 19
2 17 11 — 6 25 4 3 6 35 2 1 8
1 16 16 1 — — 1 46 2 — 4 19 3 15

2 21 9 15 4 2 2 22 7 5 2 3)
2 18 9 — — 11 3 13 8 7 20 7 14 8
4 15 16 9 8 3 4 10 17 8 23 5 11 9
1 21 14 3 — 2 25 — 1 3 24 — 9 se

23 12 — — — 22 2 5 18 26 4 7 6

St - Blasien .
Dürrheim „
Oberrotweil . „
Bühlerhöhe (Plättig ). „
Karlsruhe . „
Königstuhl .

Dauer des wirksamen Sonnenscheins : 86 .2 Stunden - 31 Proz . der möglichen . Tage ohne Sonnenschein : 7.
55 .1
52.6
81 .9
48 -8
66 .4

= 20
= 19
= 30
= 18
= 24

8 - .

10.
13.

Der verflossene November ist im Mittel etwa » zu kühl,
dabei ist er trüb und fast überall etwas zu reich an Nieder -

schlügen gewesen . Di « erste Hälfte ist ziemlich mild gewesen ,
die zweite hat dagegen bei rauhen nördlichen Mnden ziemlich
strengen Frost gebracht , so daß die Mitteltemperaturen um Vi
bis 1 Grad zu tief ausfallen konnten . Die Bewölkung ist in

tieferen Lagen zu groß gewesen , tveshalb entweder gar keine

oder nur wenige klare Tage vorgekommen sind und die Son -

nenfcheindauer zu kleine Werte , in Karlsruhe um 7 Stun -
den , ergeben hat . Die Höhen haben dagegen ganz wesentlich
mehr Sonnenschein gehabt . Die Niederschläge , die vorwiegend
im zweiten Drittel gefallen sind , sind nördlich der Murg mit

Ausnahme des Maintales sowie stellenweise im Schwarzwald
zun , Teil -erheblich unter den langsährigeu Mittelwerten ge

blieben , sonst sind sie wesentlich größer als diese gewesen .

Schnee ist mehrmals auch in der Nheinebene , allerdings je -

weils in nur geringen Mengen , gefallen . Die Luftdruckmittel
sind um \ Vi—2 min kleiner , als die Durchschnittswerte , gewesen .

Der Monat begann auf der Vorderseite im Westen ver -

harrender Depressionen mit trübem , mildem , leicht regneri -

schem Wetter . Die Temperaturen stiegen bis zum 7 . an ,
sanken dann aber rasch wieder , als sich vom 9 . an hoher Druck

über dem Festland lagerte , und es damit zum Aufklaren kam .
Vom 12. an machten im hohen Norden vorbeiziehende De -

Pressionen ihre Herrschaft geltend ; es trat regnerisches und

etwas wärmeres Wetter ein . Auf der Vorderseite einer am
16. über Nordfrankreich und Belgien erschienenen Depression ,
die dann quer durch Deutschland nach Polen zog , wurde es

zuerst frühlingsmäßig warm , auf ihrer Rückseite kühlte es

aber stark ab und in der Rheinebene siel der erste Schnee .

Hoher Druck lag von da an zuerst im Nordwesten , vom 22 .

an im Nordosten Europas ; zuerst erfolgten noch leichte

Schneefälle , am 20 . aber klarte es auf und etwas stärkerer

Frost stellte sich ein . Das Hochdruckgebiet verlegte sich bald

auf den Osten und vom 25 . an machten sich wieder nördliche

Depressionen geltend ; es regnete nur wenig , unter dein Ein -

stuft südwestlicher Winde wurde es aber langsam wärmer .

In den beiden letzten Tagen lagen die Temperaturen etwas
über den normalen .

Im hohen Schwarzwald bestand vom 12 . oder 13 . an eine

geschlossene Schneedecke, deren Höhe aber nur gering war ; im

nördlichen Schwarzwald war sie bei Monatsschluß wieder ver -

schwunden , im südlichen lagen beim Feldberger - Hos noch 35 ,
in Todtnauberg 10, in Heubronn 2 und in St . Märgen 2 cm .

Die Wasserstände des Bodensees sind während des Berichts -
monats im allgemeinen um ein geringes Maß weiter zurück -

gegangen . Rhein und Zuflüsse zeigten im ersten Drittel des
Monats ebenfalls ein weiteres langsames Fallen , darnach
eine mäßige Anschwellung mit Höchstständen am 16 .—20 . und

raschem Rückgang bis zum Monatsende . Die jahreszeitliche
Hochwasserhöhe wurde an den meisten Beobachtungsstellen
etwas überschritten .

Die gemittelten Monatswerte bleiben unter den Ncve nber -
Mitteln des Jahrzehnts 1901—10 . bei Basel um 0,25 m, Brei¬

sach 0,11 in , Mannheim 0,01 m ; größer als die Vergleichs -

werte sind sie bei Konstanz um 0,03 m , Waldshut 0,08 m,
Kebl 0,06 m und bei Maxau um 0,11 m.

Scnlrolburcnu für Meteorologie und Hvdrogravhi «
im (JJroiHimoiiiiüi , i ' ndrn .

KiiMliA Rechtspflege .
«. Streitige Gerichtsbarkeit

N .305 .2 Freiburg i . B.
Kaufmann Friedrich Wempe
hier , vertreten durch Rechts -
onwalt Röttinger hier , klagt
gegen den Sprachlehrer G .
Bordes , früher hier , jetzt un -
bekannten Aufenthalts , mit
dem Antrag auf Verurtei -
lung zur Zahlung von 450
M . nebst 4 % Zinsen seit
Klagezustellung , ferner von
450 M . auf 2 . 1 . 15 und wei¬
terer 450 M . auf 1 . 4 . 15
und ladet denselben zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Z . - K . I
Großh . Landgerichts hier in
den auf 19. 2 . 15, vorm . 9,
bestimmten Termin mit der
Aufforderung , einen bei die -
sein Gerichte zugelassenen
Rechtsanwalt zu bestellen .
Freiburg i . B ., 11 . Dez . 1914.
G .' richtsfchrcibcrci Großh .

Landgerichts .

N .340 .2 .1 . Freiburg . Die
Ehefrau des Emil Schlntterer ,
Frieda geb. Stell in Porto
Roneo (Tefsin , Schweiz ) hat
die ihrem Ehemann im Juni
oder Juli 1913 in Bellinzona ,
scwie etwaige früher ihm er -
teilten Vollmachten für kraft -
los erklärt .

Auf Bewilligung des Großh .
Amtsgerichts hier wird die ?
hiermit bekannt gemacht

Freiburg . 15 . Dez . 1914 .
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgericht ? 2 .
*~

3f .313 .2 Mannheim ^
f .

Der minderjährige Fritz
Aimmler , vertreten durch se >-

nen Vormund Stefan
Schmidt in Engelhaus bei
Karlsbad , 2 . die Fabrikarbei¬
terin Emilie Zimmler in

Mannheim , Prozeßbevoll -
mächtigter : Rechtsanwalt Dr .
Elsaesser in Mannheim , kla -
gen gegen den Taglöhner
Fritz Einloth , dessen Aufent -
halt unbekannt ist , früher in
Mannheim , unter der Be -
hauptung , daß der Beklagte
als Vater des Klägers Ziffer
1 im Sinne der §8 1708 bis
1717 B .G .B , gelte , mit den ,
Antrage , den Beklagten zu
verurteilen , an den Kläger

Ziffer 1 vom Tage seiner
Geburt ( 18 . April 1914 ) an
bis zur Vollendung des 16.
Lebensjahres als Unterhalt
eine in vierteljährlichen Ra -
teil vorauszahlbare Rente
van p' niiatlich 20 M .. und an
die Klägerin Ziffer 2 den
Betrag von 100 M . zu zah -
len .

Zur mündlichen VerHand -
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht in Mannheim
Abt . Z . 4 , Zimmer 114 , auf :
Freitag , 26 . Februar 1915,

vormittags 9 Nhr,
geladen .

Mannheim , 14. Dez . 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts Z . 4 .

N .327 .2 Mannheim . Die
Frau Karoline Nitterhaus
geb. Pabst in Mannheim ,
Prozeßbevollmächtiger Rechts¬
anwalt Dr . Wilhelm Strauß
in Mannheim , klagt gegen
ihren Mann , den Zigarren -
sortierer Paul Ritterhaus ,
früher zu Mannheim , jetzt
unbekannten Aufenthalts mit
dem Antrage , den Beklagten
zu verurteilen , die eheliche
Lebensgemeinschaft mit ihr
wieder herzustellen . Die Klä -
gerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreites vor die erste
Zivilkammer des Großhci ^ g -
lichen Landgerichts zu Mann ,
heim aus Mittwoch , den 17.
Fe ^ luar 1914, vormittags
9 !-•• Nhr , mit der Aufforde -
rung , einen bei dem Gerichte
zugelassenen Anwalt zu be-
stellen .

Mannheim , 12. Dez . 1914.
Gerichtsschrcibcr des Großh .

Lai .ogerichts.

N .328 .2 Mannheim . Die
Ehefrau des Bierbrauers
Ernst Adolf Friedrich Krantz,
Margaretha geb . Keck >in
Neckarau, Prozeßbevollmäch¬

tigter : Rechtsanwalt Walter
in Mannheim , klagt gegen
den Ehemann , geb. 2 . 9 . 1866
au Marienwerder , aus Unter¬
halt auf vorläufig vollstreck -
bare Verurteilung zur Zah-
lung von 1440 M . und zur
Zablnng eines für 3 Monate

vorauszahlbaren Unterhalts -
beitrage ? von monatlich 30
Mark vom 8. 12. 1914 . Die
Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die 4.

Zivikkammer des Großh .
Landgerichts zu Mannheim
auf den 27. Februar 1915,
vormittags 9 'A Uhr, mit der
Aufforderung , einen bei dem
Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Mannheim , 11 . Dez . 1914.
Ecrichtsschreiber des Großh .

Landgerichts 4.

N .339 . Mannheim . Über
den Nachlaß des am 28 . Sev -
tember 1914 zu Flers (Frank -
reich) gestorbenen , zuletzt in
Mannheim wohnhaft gewese -
nen Kaufmanns Ernst Adolf
Grosch ist Nachlaßverwaltung
angeordnet .

Zum Nachlaßverwalter ist
der Referendar Dr . Sonntag
in Bonn bestellt .

Mannheim , 12 . Dez . 1914.
Großh . Notariat IV .

N .330 . Pforzheim . Im Kon¬
kursverfahren über das Ver -
mögen des Karl Heinrich
Lcllbach , Kaufmann in Pforz -
heim , ist Termin zur Prüfung
weiterer nachträglich ange -
meldeter Forderungen be-
stimmt auf :
DonnerStaa , den 7. Jan . 1915,

vormittags 9 Uhr.
Pforzheim , 16 . Dez . 1914.
Gerichtsschreiberci Großh .

Amtsgerichts A . III .

N .341 . Radolfzell . In dem
Konkursverfahren über den
Nachlaß des Friedrich Kaiser ,
Waldhüters in Frickingen , ist
Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung und zur Er -
Hebung von Einwendungen
aerien das Schlußverzeichnis
bestimmt auf :
Freitag , den 15. Jan . 1915,

vormittags 19 Uhr,
vor das Amtsgericht hier, 1.
Stock, Zimmer 21.

Radolfzell , 17. Dez . 1914.
Gerichtsschreiberri Großh.

Amtsgerichts .
31.329 .2 Schwetzingen.

Der Ratschreiber Georg
Brecht in Neilingen als Ab¬

wesenheitspfleger des Nachge ^
nannten hat beantragt , den
«verschollenen Johann Peter
Zahn , Landwirt , geboren am
2 . September 1834 in Reilin¬
gen , zuletzt wohnhaft in Rei -
lingen , für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschal -
lene wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Samstag , den 19 . Juli 1915 ,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Amtsgericht Schwei -
zingen angebraumten Aufge -
botstermin zu melden , widri¬
genfalls die Todeserklärung
erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver -
schollenen zu erteilen vermö -
gen , ergeht die Ausforderung ,
spätestens im Aufgebotster¬
mine dem Gericht Anzeige
zu machen .

Schwetzingen , 16 . Dez . 1914 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

KerüMene

geiiaimtiiiiitlntitpiL

MatemlienliMUg .
Die Großh . Direktion der

Heil - und Pflegeanstalt Jl -
lenau vergibt für das Be -
triebsjahr 1915 auf Grund -
läge der allgemeinen Be -
dingungen für die Betver -
bung um Leistungen und Lie -
ferungen für die Staats - und

Staatsanstaltenverwaltnn -
gen vom 3 . Januar 1907 und
der auf dem Verwaltung » -
bureau zur Einsicht und Be -
zuge aufliegenden besonderen
Bedingungen im Wege des
schriftlichen Angebots die Lie -
ferung von :

400 m Baumwollzeug zu
Männeranzügen ,

200 in mittelgrauen , Ett -
Iing <"° Sarsenet Marke S,

600 m gebleichtem Baum¬
wolltuch zu Wolldeckenhüllen ,
160 an breit ,

700 m Baumwollflanell ,
unaufgerauht mit schwarzen
Streifen (Militärmuster ) , 80
cm breit , zu Männerhemden ,

300 in '
Pique für Bettjacken ,

80 ein breit .

500 Stück farbigen Taschen¬
tüchern nach Muster ,

50 kg Bettfcdern im Preise
von etwa 6 M . 50 Pf . ,

72 Stück grobgebildten lei -
neuen Servietten , 72/72 ein,

72 Stück feingebildten , lei¬
nenen Servietten , 72/72 cm ,

300 m gestreiften Damast ,
130 ein breit , zu Plumeaux -
bezügen ,

4000 kg kristallisierter
Soda ,

1000 kg weißer Kernseife
mit mindestens 60% Fett¬
säuregehalt ,

3000 kg farbiger Schmier¬
seife mit mindestens 40%
Fettsäuregehalt , in Gebinden
von 12 H kg .

Die Schmierseife wird in
3 Teilmengen wäh ' rend des
Jahres abgerufen , die übri -
gen Materialien find inner -
halb 6 Wochen zu liefern .

Angebote auf die Lieferung ,
fxrnfi ' frei Station Achern
bezw . bei ortsansässigen Be-
werbe . n frei Anstalt gestellt ,
sind verschlossen, mit der Aus -
schrift „ Materialienlieferung "

versehen , unter Beischluß von
Mustern bis längstens
Montag , den 4 . Jan . 1915,

vormittags 11 Uhr .
portofrei bei der Anstalts -
direktion einzureichen . Zu
diesem Zeitpunkt findet die
Öffnung der eingelaufenen
Angebote statt.

Die Zuschlagsfrist beträgt
zwei Wochen. N .956

Jllenau , 16 . Dez . 1914.

Nutzholzverftcigerung des
Forstamtes St . Blasien am
Dienstag , den 29. Dezember
1914 , vormittags 9 Nhr , im
„ Felsenkeller " in St . Blasien :
4000 km Nadelholzstämme und
-Abschnitte. N -338

Straßenbauarbeiten für die
Verbesserung der Landstraße
Nr . 5 bei Berolzheim sind
nach Finanzministerialver -
ordnung vom 3 . Januar 1907
öffentlich zu vergeben und
zwar : Los l und II zus. 1770
cdm Erdarbeiten , 1250 ebm
Gestück , 675 cbin Schotter.

Pläne und Bedingungen
auf unserem Gefchäftszim -
mer . Angebote — Vordrucke

dazu bei der unterzeichneten
Stelle erhältlich — mit Auf¬
schrift „ Straßepbauarbeit ^n "

spätestens bis Mittwoch , den
30. Dezember ds . Js ., 11 Uhr
vormittags , verschlossen und
postfrei bei uns einzureichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Wertheim , 16. Dez . 1914 .

Großh. Wasser- und Straßen -
bauinspektion .

Gußasphaltarbeiten im
Bahnhof Pforzheim , bestehend
aus etwa 97 cdm Beton , 620
qrn Asphaltbelag von Gehwe¬
gen . 504 qrn Hartguß -Asphalt
und 120 qrn Rollierung nach

Finanzministerialverordnung
vom 3 . Januar 1907 öffent -
lich zu vergeben . Bedingnis -
heft und Zeichnungen auf
dem Eisenbahnbaubureau iin
Güterdienftgebäude , 2 . Stock ,
in Pforzheim zur Einsicht ;
dort auch Abgabe von Ange -
botsvordrucken ; kein Versand
nach auswärts . Angebote mit
entsprechender Aufschrift fpä -
testens bis Dienstag , den 29 .
Dezember 1914 , vorm . Il ^ i
Uhr , verschlossen und postfrei -
auf dem Eifenbahnbauburean
in Pforzheim einzureichen .
Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Karlsruhe , 11 . Dez . 1914 .
Großh. Bahnbauinfpektion 1.

Sildwestdeutfch -

schweiz . Güterverkehr .
Am 1 . Januar 1913 tritt

zum Tarifheft 7 (Nr . 748 g
des Tarifverzeichnifs es I der
X . Nachtrag (Preis ; 15 Pf, )
vid zum Tarifhejt 10 iNr .
1245 des Tarifverzeichnisses )
der Xl . Nachtrag (Preis : 20 ^
Pf .) in Kraft . Durch dett !
letzteren werden die Kohlen -
fracht^ätze für Vallorbe . so- ,
wie für eine Anzahl Statio¬
nen nördlich des Simplon und
für Stationen der ehemaligen
Gotthardbahn ab 1 . April
191© um 1 bis 2 Cts . für
100 kg erhöht. Die Nach¬
träge sind bei den beteiligten
Verwaltungen und bei unse -
rem Verkehrsbureau bezieh - !
bar . N .336

Karlsruhe , 18 . Dez . 1914 .
Großh. Generaldirektion der

StaatSeisenbahnen .
Ä



Himmelheber & Vier
Inhaber : LOUIS VIER , Hoflieferant

Kaiserstraße 171 Telephonruf 1158

Spexial -Wäsche - und Betten -Ausstattungs -Geschäft
Grüßte Auswahl und Lager in allen Wäscheartikeln , Leibwäsche für
Herren , Damen und Kinder , Tischwäsche , Bettwäsche , Küchen Wäsche

Stets vorrätige kompl . Braut - und Baby -Ausstattungen
1 Blusen , Unterröcke , Morgenröcke =

Weihnachts -Ausstellung
Zusammenstellung praktischer Weihnachts -Artikel

Spezialabteilung für Feldausrüstung
lüiHiiimiiiiiiniiitiiin illillllllllllllüllillüllillliillilllilllllHIlHlllÜliiiliilliill!lllilllllll!IIUIl(llllimi!!lll!!!lll!!!lllll

Reform wasche , Normalwäsche , seidene Unterkleider , Reithosen ohne Naht , Westen
in Wolle , Leder und Seide , Brust - und Lungenschützer , Leibbinden , Kopfschützer ,

wollene und seidene Socken . A .943

Ohnfn » Apparz,tE
WT I I U liU jeder Art und in allen Preislagen

Alles Zubehör , Vergrößerungs - und Lichtbilderapparate

• Willkommenste Weihnachtsgeschenke für unsere Krieger im Felde : ;

j Cameras in Westentaschenformat I

Co BurKaiS8rslr - 80' "äclistderleclin . Hßtlijcliüie

Telephon Nr. 51
fleltestes Photo -Spezialiiaus SüddeutscSihRds

Karlsruhe Gegründet 1861
28 ; roße Arbeits - und Lagerräume : : 3 neuzeitl . eingerichtete Dunkel¬

kammern : : Vergrößerungsanstalt : : Projektionsraum

Oescfiäfis/okaJ an den Sonntagen vor Wei '- " ichten geöffnet

für Hausgebrauch und fßr den Erwerb A .909
die praktischsten und zeitgemäßesten Weihnachtsgeschenke !

Erleichterte Zahlungsbedingungen .

Singer Co . iahenascSiinen HldL Oes «
Kaiserstraße 124 KARLSRUHE SchützensfraBe 38

LiiMScMiut
Hoflieferant ,

4 Erbprinzenstr . 4

,Schweisgvh
Große Auswahl in

Flöge! ,
Planlnos ,

Harmoniums.
Alleinige Vertretung von

keckste o.
Blüthner .

Grotrian — Steinweg ,
Thürmer ,
Mannborg . A.S7S

Für Weihnachten .
Es gibt wohl leinen Gebildeten auf dem ganzen Erdenrund ,

der nicht mit der größten Anteilnahme , für oder wider uns ,
den gewaltigen Kämpfen der verbündeten deutschen und öfter »
reichischen Heere folgte ! Durch die Verlogenheit der feind¬
lichen Presse jedoch ist - ein großer Teil des neutralen Aus .
landes falsch unterrichtet . Wir wissen , daß der Kaiser im
Vertrauen auf unsere gerechte Sache das Schwert gezogen
hat , daß das deutsche^

Volk wie ein Mann aufgestanden ist,
das Vaterland zu schützen, — doch „ durch der Parteien Haß
und Gunst verwirrt , schwankt sein Charakterbild in der Ge -
schickte ! " Wie sich viele bemühen , dem Neutralen Auslande
die Wahrheit zu berichten , so sollen sich auch weite Kreise mit
der Erhaltung und Verbreitung der wahrheitsgemäßen Kriegs -
d ->peschen beschäftigen ! Es wäre doch schön, gerade die Herr -
lichen Ausdrücke der Begeisterung , wie sie sich in den Berichten
der großen Tageszeitungen befinden , gedruckt zu behalten ,
nicht nur zur Erinnerung , sondern auch zur Aufklärung
für Schlcchtorieiitierte ! Zeitungen jedoch sind nur zu bald
Makulatur ! Der Verlag der G . Braunschen Hofbuchdruckerei
in Karlsruhe sammelt alle wahrheitsgemäßen Depeschen
und gibt sie von Kriegsbeginn an zum Preise von
wöchentlich 30 Pf . heraus . Diese können in ein
sog. „ Kriegstagebuch " eingeklebt werden , welches für 1 M . in
allen Buchhandlungen oder direkt vom Verlag zu erhalten ist.
Der Reingewinn dieses Buches kommt dem Roten Kreuz >u -
gute ! Wenn man noch nach eigener Wahl Kriegslieder usw.
um die vom Verlag gelieferten amtlichen Depeschen herum -
gruppiert , so stellt man für spätere Tage , für Kinder und Kin -
deskinder ein Tagebuch dieser großen Zeit zusammen ein
innerungsbuch an die gewaltigste Zeit , die das deutsche £\
je erlebt hat ! G . W.

c

Mein Lager ist in allen Abteilungen gut sortiert
und habe ich vorteilhafte Angebote für praktische

UeihnaclitsGeschenke
Christ .

Oertel
Kaiserstraße 101/103 A .s<i>

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins (Filiale : Werderplatz 48 ,

Herren - und Damenkleiderstoffe
Aussteuer »Artike !
Weißwaren — Wäsche
Baumwollwaren — Metallbettstellen

Reste

Praktische und stets willkommene

Weihnachtsgeschenke
Linoleum , Läufer, Vorlagen
Wachstuch für Tische und Schränke
GummS - ülantel für Herren u. Damen
Gummi-Waschbecken Gummi-Wärmeflaschen
Gummi -Handschuhe Gummi-Schuhe
Gummi -Puppen und -Tiere
Ahuiacrthhara U/äenho (äußerst angenehm und von Leinen -
MUvVCidUl8IiCll D VVdolsllw Wäsche nicht zu unterscheiden )

Große üQgwsU nützlicher FeSdlgeschenke
empfehlen A .954

Aretz & Cie
.

Inh . Arthur Fackler
Kaiserst . 215 Großh- Hoflicfer;mteri Telephon 219

Fankurs
- Ausverkauf

Damen -Konfektion
Die zur Konkursmasse der Firma Hirt & Sick Nachf . hier gehörenden

Warenvorräte , bestehend in

— Damen - Konfektion aller Hrt =
werden , da der Laden in kurzer Zeit geräumt werden muß ,

zu außergewöhnlich billigen Preisen im Ausverkauf
abgegeben

Günstige Gelegenheit
nrz : Verkaufslokal :

A -937Kaiserstrasse 175
Der Konkursverwalter :

Seiferheldl

SINGER KÄH ^mSmlNEN

F . WGLFF & 30HN ' «

KARLSRUHERWRSSER
Nutzliche und willkommene Weihnachts - und Liebesgabe !

Karlsruher Wasser besieht aus [den feinsten belebenden und
stärkenden Teilen der Pflanzenwelt , seine sanitäre Wirkung ist der¬

jenigen des besten Kölnischen Wassers gleich , so daß sein
Weitverbreiteter guter Ruf gerechtfertigt ist .

— Angenehmstes Toilette - und Riechwasser . —
Preis der ganzen Flasche Mk. 1.25

„ „ halben „ „ —.75
Kistchen mit 3 ganzen Flaschen „ 3 .60

ft „ 6 ff ft . . . . ff 7.
*/4 Champagner -Flasche mit Weidengeflecht . „ 2 .50
I!2 „ n „ », ;; 4 .75

Zu haben in Parfümerie - , Drogen - und
Friseurgeschäften . A .928
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